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E D I TO R I A L

Liebe Leser und Leserinnen 
des Calbenser Blattes,

das Jahr ist nun fast vergangen. Zeit eine 

Rückschau zu halten, aber auch einen 

Blick in die Zukunft zu wagen. 

Für viele Menschen war das Jahr mit dem 

Extremhochwasser eines der Schlimmsten. 

Das tägliche Tun verführt schnell, solche 

Dinge zu vergessen. Die Dramatik dieser 

Katastrophe und die Konsequenz daraus 

müssen jedoch weiter im Bewusstsein 

bleiben und unser Handeln und das der 

Behörden bestimmen.

Wir im Grafischen Centrum Cuno haben im vergangenen Jahr 

besonders im Buchbereich unsere Produktion weiter ausgebaut. Das 

Buch und auch andere Druckprodukte sind in Zeiten, in denen die 

vermeintlichen Herolde einer neuen Epoche immer neue Grabgesänge 

auf das gedruckte Wort (auch Bild) anstimmen,  lebendiger als je zuvor.

Wir führen dieses traditionelle Geschäftsfeld weiter zu einer 

ungeahnten Reife. 

Wir sagen ganz selbstbewusst: Die Zukunft wird gedruckt.

Es gibt viele Gründe, Gedrucktes zu mögen, rational und emotional.

Es sind noch nie so viele Bücher neu herausgegeben worden, wie 

in diesem Jahr (82.000 Neuerscheinungen). An zweiter Stelle der 

beliebtesten Weihnachtsgeschenke steht nach wie vor das gedruckte 

Buch. Elektronische Medien und gedruckte Produkte ergänzen sich 

und führen durchaus zu gegenseitigen Synergien. Ein Buch ist der 

beste Datenspeicher und kann auch nach 50 Jahren „hochgefahren“ 

werden, ohne Strom und ohne Softwareupdate – vom haptischen 

Erlebnis mal ganz abgesehen.

Papier ist also ein idealer Datenträger, hergestellt aus einem 

nachwachsenden Rohstoff, der deutlich weniger Energie und 

Ressourcen verbraucht als vergleichbare Onlinemedien.

Wir mögen auch zeitgemäße digitale Medien, ja wir nutzen diese 

für unsere Arbeit und sind begeistert von Möglichkeiten unserer 

Kommunikation. Online und Print sind Welten, die harmonisch 

miteinander wachsen und, an der richtigen Stelle eingesetzt, die 

Welt ein Stück weit näher macht und unsere Sinne auf immer neue 

Entdeckungsreisen gehen lässt. 

Liebe Leser, ein paar Anregungen für gedruckte Weihnachtsgeschenke 

finden Sie in diesem Calbenser Blatt – wie gesagt: Bücher sind das 

zweitbeliebteste Weihnachsgeschenk!

Ihr

Text und Foto Thomas Linßner

Radsportfreunde für Somalia
Calbe. So ein bisschen konn-
te Andrea Wolfram Held dann 
doch noch lachen. Beim Tour-
treffen der Friedensfahrt- und 
Tour-de-Francebegeisterten im 
Kleinmühlinger Sportzentrum 
"Am Mühlberg" kamen 400 Eu-
ro zusammen. Das Geld soll beim 
Bau einer Schule in Haldaghan 
(Somalia) helfen. Die Calbens-
erin setzt sich dafür als private 
Einzelkämpferin ein. Weil sich 
keine große Hilfsorganisation 
kümmert, hatte die 46-Jährige 
die Sache selbst in die Hand ge-
nommen. Ihr Problem: Sie kann 
keine Spendenbescheinigungen 
ausstellen und hat auch kein 
Spendenkonto, dies ist für Pri-
vatpersonen nicht möglich.
Der Mühlinger Pfarrer Thomas 
Lütgert hatte davon in der No-
vemberausgabe des "Calben-

ser Blatt" gelesen und Andrea 
Wolfram Held eingeladen. Beim 
Tourtreffen gab es eine Tombo-
la sowie eine Versteigerung von 
Radsportutensilien, die der lang-
jährige Präsident des Radsport-
verbandes Heinz Dietrich zur 
Verfügung gestellt hatte. 
Zuvor war Andrea Wolfram Held 
von den spärlichen Reaktionen 
ihres öffentlichen Aufrufs ent-
täuscht gewesen. n

Andrea Wolfram Held zusammen mit 
Tourtreffen-Gast Gustav „Täve“ Schur 
(l.) und Pfarrer Thomas Lütgert in 
Kleinmühlingen. 
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Text Uwe Klamm

Weihnachtliche (Hinter-) Gedanken
Calbe. Bald ist es wieder ran, das 
lang ersehnte Weihnachtsfest. 
Für viele Menschen das wich-
tigste Fest des Jahres. Je nach 
Geldbeutel werden die Ge-
schenke ausfallen und eine zen-
trale Rolle spielen. Dabei ist in 
den letzten Jahren der Trend zu 
einer bevorzugten Spielzeuggat-
tung erkennbar, dem elektro-
nischen Spielzeug bzw. dem 
elektronischen Artikel. Da liegen 
leuchtende, sprechende und mu-
sizierende Geräte für die Jüngs-
ten auf dem Gabentisch. Für die 
größeren Kinder bringt Knecht 
Ruprecht Mobilgeräte wie Spiel-
konsole, Handy, Digitalkamera, I-
Pod, Tablet, Smartphone usw. 
Nichts gegen diese Statussym-
bole der modernen Zeit, sie do-
kumentieren den technischen 
Fortschritt und haben an sich 
auch ihre Daseinsberechtigung. 
Schließlich will man ja mit der 
Zeit gehen und nicht hinterher 
hinken. Was bei den jüngeren 

Kindern noch problemlos funkti-
onieren sollte, d. h., dass man sie 
zum Spielen mit dem alten, nicht 
elektronischen Spielgerät ani-
mieren kann, fällt bei den „Groß-
en“ richtig schwer. Sie kennen 
vielleicht folgende Situation aus 
eigener Erfahrung? Sie würden 
gern etwas in der Gemeinschaft 
anstellen, doch die lieben Klei-
nen schauen wie verhext auf ihre 
neuen Freunde. Sie kommunizie-
ren regelrecht mit ihnen, als ob 
sie lebendig wären. Deshalb 
mein Tipp, erst einmal spielen 
lassen und dann diese neuen 
Freunde nach einiger Zeit in die 
Verpackung verbannen. Wenig-
stens für die Dauer der Festtage. 
Ich weiß, leichter gesagt, als ge-
tan. Doch wenn Sie ein harmo-
nisches Weitnachtsfest im Kreise 
der Familie erleben wollen, eine 
unvermeidliche Aktion. Wie es 
dann nach den Festtagen weiter 
geht, ist eine andere Sache. Also 
nur Mut!   n



3
Das Calbenser Blatt 12/13

A N Z E I G E

Danke
unseren Kunden, Geschäftspartnern

und Freunden für die gute
und erfolgreiche Zusammenarbeit,
für ihr Vertrauen und ihre Treue.

Frohe Weihnachten und ein
gutes neues Jahr

wünscht Ihr Team 

vom Autohaus Calbe

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe 

Telefon 03 92 91 / 43 10 · Fax 03 92 91 / 43 131
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A K T U E L L

Texte und Foto Thomas Linßner

Stadtrat gibt grünes Licht zur     
  Beseitigung von Schäden

Alte Backrezepte sind kulturelles Erbe

Hochwasser in der Großen Fischerei.

Markt 1 - Calbe/Saale
Tel.: 03 92 91/27 86 
www.juwelier-schütz.de 
Inh. Dirk Herrmann 

   

glückliches neues Jahr
    

    
    

  F
rohe Weihnachten und ein

Calbe. Der Stadtrat verabschiedete 
einstimmig 31 Maßnahmen im 
Umfang von gut sieben Millionen 
Euro zur Beseitigung von Hoch-
wasserschäden in Calbe, Trabitz 
und Schwarz. Es wurde eine Scha-
densliste beim Land eingereicht, 
das dafür nun grünes Licht geben 
muss. Bis zu 100 Prozent der Auf-
bauleistungen können erstatten 
werden. 
Die Stadtverwaltung hatte einer  
„Richtlinie über die Gewährung 
von Zuwendungen zur Beseiti-
gung der Hochwasserschäden 
2013“ Maßnahmepläne von meh-
reren Planungsbüros erarbeiten 
lassen.  
Bürgermeister Dieter Tischmeyer 
wertete das Verfahren als große 

Chance. „Die Maßnahmen zur 
Schadensbehebung müssen so 
umgesetzt werden, dass sie beim 
nächsten Saalehochwasser dauer-
haft Bestand haben“, betonte der 
Bürgermeister. 
Als Beispiel für diese Nachhaltig-
keit regte Rudolf Kramer (Freie 
Wähler) in potenziellen Hochwas-
sergebieten den Bau von Stelzen-
häusern an, wie es beim Bootshaus 
geplant ist.

Maßnahmen im Innenbereich der 
Saalestadt:
•	Sportanlage am Heger: 924.840 €
•	Parkplatz vor der Heger-Sport-

halle: 62.269 €
•	Trafostation Heger: 8.170 €
•	Rathaus I: 492.280 €

Calbe. Alte Rezepte, wie sie von 
Müttern, Großmüttern oder Ur-
großmüttern gekocht und in den 
Familien weiter überliefert wur-
den, wecken stets schöne Kind-
heitserinnerungen. Ebenso ist es 
beim Backwerk, das besonders in 
der Vorweihnachtszeit alle Jah-
re wieder überdurchschnittliche 
Bedeutung bekommt. Deswe-
gen zeigt der Dezemberfitel des  
Calbenser Blattes eine nette Oma, 
die gerade leckere Plätzchen ser-
viert. Die Rezepte stammen noch 
von ihrer Mutter, die sie wiederum 
von ihren Vorfahren abschrieb. Ein 
Stück kulturelles Erbe pur. Abgese-
hen von den technischen Möglich-
keiten mit Gas- oder Elektroherd, 
hat sich bei der Herstellung von 
Weihnachtsgebäck & Co. nur wenig 
geändert. Das ist auch gut so, weiß 

man doch genau, was man auf dem 
Tisch hat. Bei „Industriebackwa-
ren“ ist das nicht so.
Bei der Zubereitung von alten Re-
zepten sollte man sich so genau wie 
möglich an die überlieferten Re-
zepte halten, damit sie nicht durch 
„moderne“ Zutaten verfälscht wer-
den. So beginnt zum Beispiel das  
Rezept für Böhmische Lebkuchen 
so: Ein Pfund Honig wird mit einem 
halben Pfund Zucker, einer Mes-
serspitze Nelken, 2 Teelöffeln Zimt 
und einer halben, abgeriebenen Zi-
tronenschale aufgekocht und darin 
ein halbes Pfund feingehackter Ha-
selnüsse gebräunt …
Aber Sie, liebe Leser, haben da si-
cherlich ihr ganz eigenes Familien-
rezept, das nicht übertroffen wer-
den kann. 
In diesem Sinne: ein frohes Fest.   n

•	Kanuanlage: 606.400 €
•	Reitsportanlage: 67.150 €
•	Tennisanlage: 208.930 €
•	Schwimmbad: 1.205.200 €
•	Fährgebäude: 16.250 €
•	Wassertor: 253.099 €
•	Große Fischerei 21/23 b: 97.362 €
•	 An der Saale: 130.935 €
•	Parkplatz Rathaus II: 66.144 €
•	Gottesgnaden 5 bis 12: 60.140 €
•	Gottesgnaden Fähre bis Nr. 52: 

113.492 €
•	Straße Gottesgnaden nach 

Schwarz: 292.476 €
•	Schleuse Gottesgnaden bis Fried-

hof: 113.500 €
•	Gottesgnaden Fähre bis Schleuse: 

435.753 €

Maßnahmen im Außenbereich:
•	Weg vom Ortsausgang Trabitz bis 

Bahnunterführung: 199.200 €
•	Weg vom Gottesgnaden Garten-

anlage „Neue Zeit“ bis Bahnun-
terführung: 172.800 €
•	Weg vom Abzweig Gottesgna-

den-Trabitz bis zur Eisenbahn-
brücke Calbe (Ost): 87.400 €
•	Weg von Sandgarten zum Heger: 

120.000 €
•	Weg vom Parkplatz Heger-Sport-

halle bis Grüne Lunge: 84.000 €

•	Geh-/Radweg Grüne Lunge bis 
Silberbrücke: 33.475 €
•	250 Meter „Schlafdeich“ zwi-

schen Buschbreite und Trabitz: 
142.800 €
•	Weg von Tippelskirchen bis Siel 

Schleuse Gottesgnaden: 180.000 €
•	Saaleradweg von Saalebrücke bis 

Jesar: 252.000 €
•	Abschnitt Saaleradweg von 

Saalebrücke bis Bootshaus: 
180.000 €   n

Das Calbenser Blatt 12/13
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A K T U E L L

Texte und Fotos Uwe Klamm

Von Vampiren und leichten Mädchen Gemeindeschlüssel für Rosenburger 
Karneval

Calbe. Die letzten beiden Veran-
staltungen in diesem Jahr in der 
Heimatstube hatten es in sich. 
Nicht zuletzt wegen der reiz-
vollen Themen und der neuen 
Referenten.
Den Anfang machte Nancy Schu-
mann, in Calbe groß geworden 
und zur Schule gegangen, stu-
dierte sie Anglistik und verlegte 
2003 ihren Wohnsitz nach Lon-
don. Ihre Magisterarbeit hatte 
sie zur Thematik „Vampire ge-
stern und heute“ verfasst, doch 
erst 2013 wurde sie als Buch ver-
legt. Grund genug, eine Lesung 
in ihrer Vaterstadt durchzufüh-
ren, so geschehen am 25.Okto-
ber. Um die passende Atmosphä-
re zu erzeugen, wurde die „Neue 
Galerie“ entsprechend ausgestal-
tet mit Spinnnetzen, Fledermaus-
attrappen und Holzkreuzen, die 
der Möbelhof Calbe dankens-
werter Weise angefertigt hatte. 
Dazu kamen grüner Wackelpud-
ding mit allerlei „Würmern“ und 
ein „blutiges Getränk“. Viele die-
ser Ideen hatte sich Heimatstu-
benmitarbeiterin Christine Dipp-
mar ausgedacht. Während der 
Lesung wurde deutlich, der Vam-
pirglaube ist so alt wie die 
Menschheit selbst. Er wurde dazu 
benutzt, Unregelmäßigkeiten im 
täglichen Leben zu erklären und 
war ein Instrument der sozialen 
Kontrolle, hauptsächlich durch 
die jeweilige Kirche. Bis zu dem 
Zeitpunkt, als Hollywood ihn ent-
deckte und filmisch vermarkte. 
Alles das kann man in Nancys 
Buch nachlesen.
Die zweite und letzte Veranstal-
tung in diesem Jahr stand unter 
der Überschrift “Huren, Mätres-
sen und Bordelle“. Dazu wurde 
zum erstem Mal das Referenten-
duo Silke Walkstein und Lars 
Buchmann begrüßt. In einem gut 
gegliederten und faktenreichen 
Vortrag wurde über das älteste 
Gewerbe der Welt und dessen 
Entwicklung vom Altertum, Mit-
telalter, Rokoko, Neuzeit bis hin 
zur Moderne berichtet. Im Laufe 
des Vortrages wurde deutlich, 
dass die Menschen des Altertums 
einen relativ natürlichen Um-
gang mit der Sexualität hatten. 
Sexualität gehörte zum Alltag 
mit allen positiven und nega-
tiven Begleiterscheinungen. Als 
Beweis lieferten die Referenten 
folgendes Rechenbeispiel. In der 

Stadt New York des Jahres 1980 
kam 1 Bordell auf durchschnitt-
lich 206 Einwohner. Im antiken 
Rom des Jahres 1 nach Christi war 
das Verhältnis 1:46. Mit der Ein-
führung des Zölibats im 11. Jh., 
übrigens eine Erfindung des 
Papstes, entstand der Typ einer 
neuen Liebesdienerin, der Kurti-
sane. Damit mussten die kirch-
lichen Würdenträger nicht wirk-
lich verzichten. Darüber hinaus 
war die Prostitution eine wich-
tige Einnahmequelle der Städte 
durch die städtischen Bordelle. 
Während der beiden Weltkriege 
war das Bordell fester Bestandteil 
der Wehrkraftertüchtigung, das 
Gewerbe wurde zur Spionage ge-
nutzt und in den Konzentrations-
lagern gab es Lagerbordelle. Mit 
der sexuellen Revolution in den 
70er Jahren änderte sich die öf-
fentliche Einstellung, Stichwort 
Freie Liebe. Heute, in den Zeiten 
des Internets eröffnen sich wie-
der neue Möglichkeiten. Erst im 
Jahre 2002 wurde endlich ein Ge-
setz über die Kranken- und Ren-
tenversicherung in diesem Ge-
werbe verabschiedet. Trotzdem 
ist die Zwangsprostitution nach 
wie vor ein Missstand. Generell 
geblieben ist jedoch weiterhin 
das Problem Nr.1 – der mangeln-
de Respekt vor diesen Frauen.   n

Groß Rosenburg. Am 11.11. erst 
gegen 15 Uhr begann in Groß Ro-
senburg die berühmte „fünfte 
Jahreszeit“ mit einem Karnevals-
umzug vom Vereinshaus zum Ge-
meindehaus, um den Gemeinde-
schlüssel in Empfang nehmen zu 
können. Seit 1991 lassen sich die 
Rosenburger Karnevalisten die-
sen Spaß nicht nehmen. Die Uhr-
zeit der Schlüsselübergabe wurde 
in diesem Jahr auf den Nachmit-
tag verlagert, da doch noch eini-
ge Rosenburger an einem Mon-
tag in Arbeit stehen. Selbst der El-
ferrat war nicht vollständig ver-
treten und beteiligte sich nur als 
Achterrat. Trotzdem vollzog sich 
der Umzug in gewohnter Weise 
durch den Ort. Dem Fanfarenzug 
folgten die Kutsche mit dem 
Prinzenpaar, die Funkengarde, 
die Cörmigker Musikanten und 
die Kinder des Ortes, damit der 
RCV nicht eines Tages ausstirbt. 
Vor dem Gemeindehaus vollzog 
sich alles wie gewohnt. Nach der 
Ansprache des Präsidenten pro-
klamierte das Prinzenpaar die 
närrische Zeit. Nebenbei be-
merkt, sind sie auch im wirklichen 
Leben ein Paar. Eine Schwierig-
keit tat sich im Vorfeld auf, da 
Karnevalspräsident Michael 
Pietschker gleichzeitig Ortsbür-
germeister ist. Wer sollte ihm den 
Schlüssel übergeben? Als zwie-
spältige Person hatte er sich den 
Schlüssel in einem zweiteiligen 
Kostüm auch schon einmal selbst 
übergeben. Im vorigen Jahr wur-
de diese Aufgabe von Pietschkers 

Stellvertreter Tino Puder über-
nommen. Doch in diesem Jahr 
konnte nun Bürgermeister Jens 
Strube aus Barby den Schlüssel 
übergeben und nun wurden die 
Karnevalisten Zeuge, wie sich 
zwei Bürgermeister um den 
Schlüssel des leeren Gemeinde-
hauses und einem Mikrofon 
balgten, jedenfalls sah es so aus 
und närrischer konnte es nicht 
sein. Das diesjährige Motto für 
die Sitzungen am 22. Februar und 
1. März, in Anspielung auf die Be-
wältigung des Junihochwassers, 
lautet „Himmel und Hölle“. Bis 
dahin werden noch viel Anstren-
gungen und Proben nötig sein. 
Doch nach 23 Jahren nimmt man 
es mit viel Geduld und einem 
dreifachen RCV-Helau.   n

Nancy mit zwei Besucherinnen

Schlüsselübergabe zwischen zwei Bürgermeistern: (v.li.) Michael Pietschker und Jens 
Strube.

Himmel und Hölle heißt das Motto für 
die 23.Session des hochwassergeplagten 
Rosenburger Karnevals.

Das Duo Walkstein und Buchmann.
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I N F O R M AT I V

Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Die Göttinger & Brachvo-
gel Steuerberatungsgesellschaft 
mbH weihte Mitte Oktober ihre 
neuen Geschäftsräume in der 
Schloß-/Ecke Loewestraße ein. 
Dort sind zehn Mitarbeiter be-
schäftigt.
Neben der Steuerberatung setzt 
das Team von Jens Göttinger  
und Christian Brachvogel den 
Schwerpunkt auf die Unterneh-
mens- und Wirtschaftsberatung.
Dies beinhaltet betriebswirt-
schaftliche Beratung einschließ-
lich Planung bis hin zu Vermö-
gens- und Nachfolgefragen. 
„Darauf aufbauend sind wir 

in der Lage, Entwicklungsten-
denzen frühzeitig zu erkennen, 
um in individuellen persönlichen 
Beratungsgesprächen neue, kre-
ative Strategien vorzuschlagen, 
mit den Klienten gemeinsam zu 
entwickeln und umzusetzen“, 
unterstreicht Jens Göttinger. Um 
dem gerecht zu werden, setze 
das Unternehmen auf konse-
quentes Qualitätsmanagement 
und permanente Weiterqualifi-
zierung. 
Beraten werden Unternehmen 
aller Rechtsformen, Privatper-
sonen sowie Vereine und Ver-
bände.   n

Steuerbüro jetzt in der Schloßstraße 111

Die Steuerberater von Göttinger und Brachvogel vor ihrem neuen Domizil.

Calbe. Am 17. Dezember werden 
zwischen 14 und 16 Uhr am Fa-
sanengrund (zwischen Ärztehaus 
und Doppstadt) ganz besondere 
Weihnachtsbäume angeboten. 
Es handelt sich um sogenann-
te Mondbäume, deren Nadeln 
länger an den Zweigen halten 
sollen, als bei konventionell ge-
schlagenen Bäumen. Rund sechs 
Jahre sind die Bäume alt, die Rü-
diger Uhlmann in seinem Privat-
wald anbaut.
Sie werden am Tag des 12. Voll-
mondes geschnitten. Der Mond-
kalender verspricht, dass diese 
Blaufichten ihre Nadeln beson-
ders lange behalten. Bei zuneh-
mendem Mond steigen die Nähr-
stoffe weiter nach oben in den 
Baum. Wird er dann gefällt, hat 
er ein entsprechendes Depot, das 
ihn versorgt und verhindert, dass 
die Nadeln ausfallen. Die Bäume 
werden also geschlagen, wenn 
die aufbauenden Kräfte nach 
dieser These ihren Höhepunkt 
erreicht haben. Zum Teil bürgen 
Förster sogar mit einem Mond-
stempel für den Termin des Ein-
schlags – natürlich nicht ohne da-
für einen gewissen Aufschlag auf 

den Kaufpreis zu fordern. Sogar 
die TU Dresden beschäftigte sich 
mit diesem Phänomen. n

„Mondbäume“ werden geschlagen

Vielleicht hat der Weihnachtsmann auch 
seine Freude an Mondbäumen. 

Calbe/Schwarz. Seit Jahren blicken 
besonders die Anwohner von Tip-
pelskirchen mit Sorge auf den Pap-
peldamm, wenn große Hochwas-
ser kommen. Auch im Juni musste 
der Straßenzug zwischen Wispitz 
und Tippelskirchen mit mehreren 
Lagen Sandsäcken erhöht werden, 
da er sonst von der Saale überspült 
worden wäre.  
Der Pappeldamm muss also drin-
gend erhöht und ertüchtigt wer-
den. Die Anfrage vom „Calbenser 
Blatt“ wurde vom Bauministerium 
so beantwortet:
Im Flussbereich Schönebeck gibt 
es mehrere Verkehrsdämme mit 
einer Hochwasserschutzfunkti-
on, sowohl bei der Bahn als auch 
bei Straßen. Der Lindendamm bei 
Nienburg, der Pappeldamm zwi-
schen Calbe und Wispitz sowie 
der Eisenbahndamm der Strecke 
Magdeburg-Leipzig haben im 
Flussbereich Schönebeck als Ver-
kehrswegedämme gleichzeitig ei-
ne Hochwasserschutzfunktion und 
erfüllten diese auch bei den bisher 
höchsten Hochwasserständen von 
Elbe und Saale in diesem Jahr. Auf-
grund der Hochwasserschutzfunk-
tion wurden beim Junihochwasser 
2013 vorsichtshalber Verkehrsbe-

schränkungen angeordnet, um 
Standsicherheitsgefährdungen 
auszuschließen. Es gab Vollsper-
rungen der Straßendämme und ein 
Langsamfahrgebot der Deutschen 
Bahn. Der Pappeldamm musste 

2013 aufgekadet werden, um ein 
Überströmen zu verhindern.“
Aber wird dieser neuralgische 
Punkt nun 2014 saniert? „Der Salz-
landkreis als zuständiger Straßen-
baulastträger hat im Rahmen der 

Hochwasserschadensbeseitigung 
den Antrag auf Sanierung des Pap-
peldammes gestellt“, hieß es mit 
Verweis auf den Landkreis. 
Das bestätigt Ralf Felgenträger, 
der u. a. für den Straßenbau zu-
ständig ist. Der Pappeldamm sei in 
die Prioritätenliste aufgenommen 
worden, die durch den Kreistag 
beschlossen wurde. Das für die 
Baukosten erforderliche Gutach-
ten sei  erstellt und zusammen mit 
den anderen vom Hochwasser be-
troffenen Straßenbaumaßnahmen 
zur Prüfung an das Landesverwal-
tungsamt übergeben worden.
„Nach Bewilligung des Antrages 
ist es Ziel des Salzlandkreises, das 
Vorhaben so schnell wie möglich 
umzusetzen. Die Baukosten wür-
den fast 800 .000 Euro betragen. 
Die Umsetzung ist für 2014 ange-
dacht und die Wiederherstellung 
soll im Hocheinbau, somit Erhö-
hung der Fahrbahn,  erfolgen“, 
spricht Felgenträger Klartext. 
Doch um eine Anmerkung kommt 
er nicht herum: „Ich bitte zu be-
rücksichtigen, dass die Arbeiten 
erst nach der Bewilligung der fi-
nanziellen Mittel durch das Lan-
desverwaltungsamt erfolgen kön-
nen.“ n

Der Pappeldamm wird saniert, wenn das Geld bereit steht

Helfer erhöhen den Pappeldamm am 6. Juni 2013.
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Salon Starke          Inh. Brigitta Schuck
Markt 2 · 39240 Calbe · Tel. 23 71

E-Mail: schuck-calbe@online.de    Internet: www.salonstarke.de

Wir wünschen unseren Kunden in diesen hektischen 
Tagen einen stillen Moment zu finden, 

um den Zauber der Weihnachtszeit zu genießen.

Ihr Salon Starke Team

Öffnungszeiten zum Fest
Montag 23.12. 8.00 -18.00 Uhr 

Heiligabend bleibt der Salon geschlossen!
Montag 30.12. 8.00 – 18.00 Uhr  

Silvester 8.00 – 12.00 Uhr

Im neuen Jahr sind wir ab dem 
07.01.2014 wieder für Sie da

VDI

Dipl.-Ing. (FH)

Peter Jöhnke
Ingenieurbüro für Arbeitsschutz
SIGE-Koordination

M.-A.-Nexö-Straße 3
39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 21 58
Fax (03 92 91) 5 19 55
Funktel. (01 72) 9 25 57 07
e-mail: peter-joehnke@t-online.de

Mitglied im FEANI-Eur Ing
Mitglied im Verein Deutscher Ingenieure
Mitglied im Verband Deutscher Sicherheitsingenieure

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Ich möchte dies zum Anlass nehmen, mich für  
das entgegengebrachte Vertrauen und die 
angenehme Zusammenarbeit zu bedanken.

Jahr 2014!

133 
Jahre

Heiligabend und Silvester
von 8.30 - 13.00 Uhr geöffnet

Wir wünschen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2014.

Heiligabend und Silvester
von 8.30 - 13.00 Uhr geöffnet

Wir wünschen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2014.

Klaudia Krüger
Schloßstraße 93  |  39240 Calbe (Saale)  |  Tel. (039291) 71565

✂

CouponBei Vorlage des Coupons 
10% Rabatt auf unsere Friseurdienstleistungen.
Gültig bis zum 31. Dezember 2013

Möbelhof Calbe
Inhaber A.Politz

Magdeburger Str. 40 · 39240 Calbe (Saale)
Tel. 039291 / 497618  ·  Fax 039291 / 497619

www.möbelhof-calbe.de  ·  ap_moebelmontagen@t-online.de

Unserer werten Kundschaft und 
Geschäftspartnern wünschen wir 

frohe Weihnachen und ein erfolgreiches 
neues Jahr verbunden mit unserem 
Dank für die gute Zusammenarbeit.

Wilhelm-Loewe-Straße 16
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Stahl-Saitzek
Modekiste
Wir wünschen unseren Kunden ein 

besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr

ab sofort große „Weihnachts-Rabattaktion“
Grüne Punkte = ½ Preis

�

�

�

W.-Loewe-Str. 20 · 39240 Calbe · Tel.: 039291 / 469631

Öffnungszeiten:

Mo-Mi  8 - 18 Uhr
Do  8 - 20 Uhr
Fr 8 - 18 Uhr
Sa        8 - 12 Uhr

Inh. Stefanie Steinkopf-Venzke

Meiner werten 
Kundschaft frohe 
Festtage und 
alles Gute für 
das Jahr 2014.

�

... Haare wollen zu Stefanie

Krüger Handels- und
Dienstleistungs mbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 · Fax  4 60 18

Unseren Kunden und  
Geschäftspartnern ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes,  
erfolgreiches Jahr 2014.



W E I H N A C H T S G E S C H I C H T E

Das Calbenser Blatt 12/12

8

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Calbe. Der Fahrrad-Trial-Club Cal-
be (FTC) feiert in diesen Tagen sein 
zwanzigjähriges Bestehen und ist 
zu Recht stolz auf dieses Ereignis, 
das zu erreichen gewiss nicht ein-
fach war. So sind die Mannen um 
den Vorsitzenden Jörg Treue seit 
Jahren die Einzigen in Sachsen-
Anhalt, die die seltene Sportart 
(in Ostdeutschland sind es noch 
nicht einmal 100 Sportler) mit Lei-
denschaft und Hingabe an die Ju-
gendlichen weiter geben. Längst 
in die Annalen eingegangen sind 
Teilnahmen von FTC-Sportlern bei 
internationalen Wettkämpfen 

20-Jahre-Trial

Einfach gut beraten.

 

      

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38 
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de

  

t mbH 

Wir wünschen allen unseren 
Mandanten ein ruhiges 

Weihnachtsfest und alles 
Gute, Glück und 

Zufriedenheit für 2014. Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70 · Fax: (03 92 91) 7 10 44

Elektro-Partner	Calbe	GmbH
                        Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Ein arbeitsreiches Jahr geht für Sie und uns zu Ende.  
Dies ist Grund genug, sich auf ein besinn liches 
Weihnachtsfest zu freuen. 

Für uns ist es aber auch Anlass, 
Ihnen für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen 
zu danken. 

Text und Foto Tilman Treue

Calbe. Bis ins Hochmittelalter hi-
nein war Weihnachten ein rein 
kirchliches Fest. Nachdem einige 
Kirchenväter angeblich den Ter-
min der Geburt des Heilands Jesus 
von Nazareth als den 25. Dezem-
ber identifiziert hatten, fanden 
an diesem Tag feierliche Messen 
statt. An einen Heiligen Abend 
war noch nicht zu denken. Klei-
ne Geschenke für Erwachsene 
und Kinder gab es zunächst am 
4. Dezember, dem Barbaratag, 
später am 6. Dezember, dem Ni-
kolaustag. Vom süddeutschen 
Raum her kommend breitete sich 
der Brauch aus, am 24. Dezem-
ber, wohl aus Werbegründen und 
um mehr Kinder und Jugendli-
che in die Kirche zu locken, dort 
ein „Paradiesspiel“ aufzuführen. 
Gezeigt wurde die Verführung 
Adams und Evas unter einem Ap-

felbaum. Man stellte auch tat-
sächlich irgendwelche grünen 
Zweige, an die man Winteräpfel 
gehängt hatte, in den Vorfüh-
rungsraum unter der Kanzel. Bald 
wollten auch die Bürger in ihren 
Stuben solche Zweige haben und 
es musste ein behördliches Verbot 
„betreff des Abhackens des Weih-
nachtsgrüns“ erlassen werden. 
Tannen- und Fichtenzweige hat-
ten es den Weihnachtsbräuchlern 
besonders angetan. Hier flammte 
noch nach mehreren Jahrhun-
derten ein alter germanisch- 
keltischer Brauch wieder auf, zur 
Zeit der Winter-Sonnenwende 
mit grünen Zweigen das neue 
Fruchtbarkeitsjahr zu begrü-
ßen. Schon um der gegen diesen 
Brauch wetternden katholischen 
Kirche eins auszuwischen, setzten 
sich Martin Luther und seine re-

formatorischen Mitstreiter dafür 
ein, dass in den protestantischen 
Bürgerstuben Weihnachtsfich-
tengrün mit Äpfeln und Zucker-
naschereien ihren Einzug hielten. 
Weihnachtbäume waren wegen 
der Holzknappheit zunächst nur 
den Reicheren vorbehalten. Erst 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts boomte die Versorgung 
mit Weihnachtsbäumchen. 
Über die geschichtliche Entwick-
lung des Weihnachtsfestes wur-
de im „Calbenser Blatt“ schon 
mehrfach geschrieben, so dass wir 
uns hier weitere Ausführungen 
ersparen können. Es sei nur noch 
erwähnt, dass im 16. Jahrhundert 
die Paradiesspiele in den Kirchen 
zum primitiven Klamauk entar-
teten. Um den Kindern und Ju-
gendlichen etwas erzieherisch 
Wertvolles vorsetzen zu können, 

schrieb der Lateinschulrektor und 
Pfarrer Johannes Cuno 1595 das 
Schauspiel „Von der Geburt und 
Offenbarung unsers Herrn und 
Heylandts Jesu Christi“. Die Jungs 
seiner Lateinschule in Calbe durf-
ten zum Ergötzen ihrer Eltern 
und Mitschüler in diesem in der 
Stephani-Kirche aufgeführten 
Stück mitspielen. Es fand in 
Deutschland weite Verbreitung. 
Das weihnachtliche evangelische 
Krippenspiel war geboren. Seinen 
Siegeszug konnte Magister Cuno 
nur noch zum Teil miterleben. Er 
starb 1598 an der in Calbe grassie-
renden Pest.  n

Wie Rektor Cuno aus Calbe und Martin Luther 
  zur Entwicklung unseres Weihnachtsfestes beitrugen

Weihnacht bei Familie Luther

Geschicklichkeit ist gefragt, wenn es mit 
einem Push-Bike über eine Holzbohle geht.

und in den höheren Altersklassen, 
denn seit nunmehr drei Jahren 
wächst eine junge, neue Trialge-
neration heran. Woche für Wo-
che treffen sie sich auf dem Trai-
nings- und Wettkampfgelände am 
Glöther Weg, um ihre Geschick-
lichkeit auf zwei Rädern zu verfei-
nern. Kraft, Geduld und ein gutes 
Gleichgewichtsempfinden sind die 
Kernkompetenzen, die den Kin-
dern bei den Wettkämpfen abge-
fordert werden. Für den nötigen 
Rahmen sorgen ihre Eltern und die 
Vereinsmitglieder selbst, denn auf 
dem von der Stadt Calbe zur Ver-
fügung gestellten Gelände verbes-
sern sich die Bedingungen stetig. 
Neue Sektionen, anspruchsvolle 
Hindernisse und so manch kniff-

lige Aufgabe sind in den vergan-
genen Jahren dort entstanden. 
Das weiß auch die Trialsportge-
meinschaft zu schätzen, die jedes 
Jahr gern nach Calbe kommt, zum 
traditionell ersten Lauf der Ost-
deutschen Meisterschaft.
Ganz neu ist seit diesem Jahr zu-
dem ein Angebot für Kindergar-
tenkinder bis zu fünf Jahren. Das 
sogenannten Push-Bike-Trial wird 
mit kindgerechten Laufrädern 
über kleine Hindernisse durchge-
führt, bietet einen Einstieg in die 
Sportart und schult das Gleichge-
wicht. Einen ersten öffentlichen 
Auftritt gab es bereits beim dies-
jährigen Bollenfest, weitere Ak-
tionen sind im kommenden Jahr 
geplant. n
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Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.

Unseren Kunden und Geschäftspartnern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 

Jahr 2014.

Wir danken für die gute Zusammenarbeit und 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Magazinstr. 10 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 4 19 86

 

•   Hofbefestigung   •   Pflasterarbeiten   •   Tiefbauarbeiten

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@online.de

Unserer werten Kundschaft und unseren

Geschäftspartnern wünschen wir ein 

frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins 

neue Jahr.

Heizungs-Sanitär-Service

Texte Thomas Linßner

Calbe. An der Heger-Sporthalle 
stehen seit Anfang November 75 
Parkplätze bereit. Was besonders 
die Besucher von Sportveranstal-
tungen, aber auch jene bei Ta-
gen der offenen Tür des Schiller-
gymnasiums freuen dürfte. Rund 
350.000 Euro hat die Saalestadt für 
die Befestigung der Fläche ausge-
geben. Das Geld stammt aus dem 
Verkauf des Krankenhauses.
Durch Bodengutachten wurde 
festgestellt, dass der Untergrund 
nicht versickerungsfähig ist. Des-
halb wird das gesamte Nieder-
schlagswasser über Rinnen und 
Regenwasserkanal in den Mühl-
graben abgeleitet. 
Über einen fast 30 Meter breiten 
Kreisverkehr werden die Fahr-

zeuge auf die Parkflächen verteilt. 
Den Aushub der Erdarbeiten ließ 
die Stadt vor angrenzenden Ein-
familienhäusern als Wall aufschüt-
ten, der nun als Schallschutz dient. 
Geschaffen wurde ebenfalls eine 
neue Bushaltestelle. Der über-
dachte Warteplatz soll vor allem 
die Gymnasiasten vor Wind und 
Wetter schützen, wenn sie auf den 
Bus warten.

Die Bauarbeiten für den neu-
en Parkplatz dauerten rund ein 
halbes Jahr. Das Saale-Hochwasser 
des Mühlgrabens hatte die große 
Freifläche neben der Sportanla-
ge erreicht. Deswegen musste der 
Tiefbau einige Wochen unterbro-
chen werden.  n

75 Parkplätzean der Hegerhalle

Durchgängig
Calbe. Mit Beginn des neuen 
Bahnfahrplanes am 15. Dezem-
ber wird es eine durchgängige 
Verbindung von Montag bis 
Freitag zwischen Bernburg und 
Schönebeck beziehungsweise 
Magdeburg geben. Der Trieb-
wagenfahrer wechselt in Calbe 
(Ost) den Führerstand, was nur 
knapp fünf Minuten dauert. Auf 
diese Weise kann man auch von 
Calbe (West) in Richtung Landes-
hauptstadt durchfahren, ohne 
umsteigen zu müssen. 
Noch im Oktober war infolge 
schlechter Auslastung der Linie 
„Bernburg – Calbe (Ost) – Mag-
deburg“ von deren Stilllegung 
die Rede. Das hätte bedeu-
tet, dass die Anbindung eines 

Grundzentrums an die Kreis-
stadt Bernburg gekappt und 
gar eine landesweit verbriefte 
Forderung ein Mittelzentrum 
(Bernburg) an ein Oberzentrum 
(Magdeburg) anzubinden, un-
terlaufen worden wäre. Sowohl 
der Salzlandkreis als auch die an-
sässigen Bürgermeister Markus 
Bauer (Nienburg), Dieter Tisch-
meyer sowie der Bundestagsab-
geordnete Burkhard Lischka 
(SPD) hatten deutlich gemacht, 
die direkte Bahnverbindung zwi-
schen Bernburg und Magdeburg 
zu realisieren. Die Neuerung 
ist allerdings ein Test. Wird sie 
angenommen, bleibt sie, wenn 
nicht, droht Stilllegung der Stre-
cke Ende 2014. n

Ein friedvolles Weihnachtsfest, 
Zeit zum Ausruhen und Kräfte 

sammeln und für das Jahr 2014 
das Allerbeste

wünscht

Malermeister Harald Zithier
39240 Calbe (Saale) • Bahnhofstraße 88
Tel. (03 92 91) 20 57 • Fax: (03 92 91) 7 30 27
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Grußwort Bürgermeister Dieter Tischmeyer   

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Calbe,
nun ist sie wieder da, die Zeit der 
Lichter und der Kerzen, der Pfef-
ferkuchen und der Heimlichkei-
ten - Weihnachten steht vor der 
Tür. Die im Lichterglanz erstrah-
lenden Grundstücke, die liebevoll 
geschmückte Innenstadt von Cal-
be, die weihnachtlichen Veranstal-
tungen und natürlich unser tra-
ditioneller Weihnachtsmarkt mit 
unserer schönen, selbstgebauten 
Weihnachtpyramide, machen es uns 
leicht, sich auf die bevorstehenden 
Festtage einzustimmen. Nach all der 
Hektik der letzten Monate freuen 
wir uns auf ein paar besinnliche und 
ruhige Festtage im Kreise unserer 
Familien.
Auch 2013 war ein ereignisreiches 
Jahr. Leider hat sich die finanzielle 
Situation unserer Stadt nicht erholt 
und wir wissen, dass andere Kom-
munen mit gleichen Problemen zu 
kämpfen haben.  Dies bildet keine 
gute Ausgangsposition für den Start 
in das neue Jahr. Umso erfreulicher 
sind die Erfolge 2013, denn es ist  
uns gelungen, Projekte fortzufüh-
ren bzw. aus der Mittelverwendung 
Krankenhauserlös in Kombination 
mit Fördermitteln auf den Weg bzw. 
zum Abschluss zu bringen. Durch 
die Zusammenlegung der beiden 
Grundschulen wurde aus  Mitteln 
des Krankenhauserlöses und För-
dermitteln eine grundlegende 
Schulsanierung der Lessingschule 
begonnen,  die 2014 zum Abschluss 
gebracht wird. 
Für die Feuerwehr in Calbe wurde in 
Technik und Gebäude investiert, die 
Ortswehr Schwarz erhielt ein neues 
Feuerwehrgebäude. 
Die Sanierung unserer Kita Haus 
Sonnenschein konnte abgeschlos-
sen werden. Großzügig wurde die 
Hegersporthalle saniert und die Au-
ßenanlagen mit der Schaffung einer 
überdachten Bushaltestelle für die 
Gymnasialschüler und einer Park-
platzerweiterung aufgewertet.  
Mit der Pflasterung der Hauptwege 
auf dem städtischen Friedhof hat 
sich ein lang gehegter Wunsch er-
füllt. Die Sanierung der Kriegs- und 
Denkmalgräber, Teilbereichen der 
inneren Friedhofsmauer und des 
Kriegerdenkmals an der Saalemauer 
sind weitere Maßnahmen mit Hilfe 
des Krankenhauserlöses. 
Von außen komplett neu ausgefugt 
wurde unser Bismarckturm auf dem 
Wartenberg, die obere Aussichts-
plattform wurde rekonstruiert. 
Wenngleich Ihre und auch meine 
Wunschliste immer noch sehr lang 
ist, können wir doch stolz sein, mit 
Hilfe des Krankenhauserlöses Posi-
tives für das Gemeinwohl unserer 
Stadt erreicht zu haben. 
Der Stadtrat hatte beschlossen, mit-
tels eines Teils des Erbes und Förder-

mitteln Altstadtsanierung den Teil-
ausbau der Tuchmacherstraße zu 
realisieren. 2014 soll die Ritterstraße 
folgen, finanziert aus Fördermitteln 
und Teilen des Erbes. Mit dem 2012 
gestalteten Kirchplatz hat unsere 
Innenstadt ein Stück an Attraktivität 
gewonnen. 
Für unsere „Barrierefreie Schleife“ 
durch die Innenstadt ist die Finan-
zierung gesichert und somit kön-
nen wir positiv in die Jahre 2014/15 
schauen. Zur Geduldsprobe für alle 
Kraftfahrer wurde der  Teilabschnitt 
der Straße L63 in  Richtung A 14, der 
ebenfalls  fertiggestellt wurde.  
Auch auf touristischem Gebiet hat 
sich etwas getan. Grüne Lunge und 
das Wartenberggelände konnten 
aufgewertet und bürgerfreundli-
cher gestaltet werden. Ein weite-
rer Bauabschnitt des alternativen 
Saaleradwanderweges in Richtung 
Nienburg im Rahmen einer Arbeits-
marktmaßnahme ist in Arbeit. 
Noch kein Patentrezept habe ich für 
die immer noch ungelöste Dräng-
wasserproblematik für das Gebiet 
am Hänsgenhoch. Aufgrund objek-
tiver Gründe haben wir uns nicht 
am Projekt „Abfanggraben Schö-
nebeck“ beteiligt, so dass wir nach 
einer eigenen ingenieurtechnischen 
Lösung für Calbe suchen, die 2014 
vorangetrieben werden muss.
Auch bei der Revitalisierung des IPC 
eröffnen sich nach langem Stillstand 
für 2014 neue Perspektiven, die wir 
nutzen sollten. 
Den Erhalt des Kinder- und Jugend-
hofes werte ich als einen besonde-
ren Erfolg.                   
Das Juni-Hochwasser mit einem 
noch nicht da gewesenen Hoch-
wasserpegel  hat an kommunalen 
Grundstücken und Sporteinrichtun-
gen einen gigantischen Schaden an-
gerichtet. Nach Ausrufen der Kata-
strophensituation für Calbe konnte 
dank dem unermüdlichem Einsatz 
vieler freiwilliger Helfer und dem 
ausgezeichneten Zusammenspiel 
aller Einsatzkräfte verschiedener 
Hilfsorganisationen Schlimmeres 
verhindert werden. Die Beseitigung 
der Flutschäden steht ganz oben auf 
der Agenda. 
Ich meine, dass wir trotz der aufge-
zeigten Probleme für 2013 eine gu-
te Bilanz ziehen können, ohne mit 
dem Erreichten zufrieden zu sein. 
Da denke ich sofort an das Stadt-
bild, an kaputte Straßen, an die 
vielfältigen desolaten Grundstücke 
und Baulücken, die unser Stadtbild 
stellenweise unansehnlich machen 
- hier wurde bereits einiges angear-
beitet,  dennoch gibt es viel zu tun.   
Und in diesem Zusammenhang 
möchte ich mich bei allen Grund-
stückseigentümern und Bürgern be-
danken, die ihre Grundstücke bzw.  

Zusätzlicher Sprechtag im Einwohner-
meldeamt am 25.01.2014
Ein zusätzlicher Service des Einwoh-
nermeldeamtes ist der Samstags-
sprechtag an jedem letzten Samstag im 
Monat. Nächster Sprechtag: Samstag, 
25.01.2014, in der Zeit von 9.00 bis 11.00 
Uhr. 

II. Bauabschnitt im Rathaus hat begonnen
In der 43. Kalenderwoche begann der II. 
Bauabschnitt im hinteren Teil des Rat-
hauses. Im Rahmen der energetischen 
Sanierung wurden die alten Fenster zur 
Hofseite, die stark von Witterungsein-
flüssen gezeichnet waren, ausgebaut. 
Sie müssen entsprechend einer Forde-
rung der Denkmalschutzbehörde auf-
gearbeitet werden, denn das Rathaus 
ist Bestandteil der Denkmalliste. Eine 
Fachfirma hat den Zuschlag erhalten, 
die Fenster zu erneuern mit dem Ziel, 
künftig Heizkosten einzusparen.

Touristische Karte “4-Flüsse-Radtour” 
liegt ab 18.11.2013 im Rathaus aus  
Der Fahrradtourismus erfreut sich im-
mer größerer Beliebtheit. Aus diesem 
Grund wurde Anfang des Jahres in einer 
gemeinsamen Beratung der an diesen 
Flüssen liegenden Städte und Landkrei-
se – also auch mit der Stadt Calbe - über 
die Erarbeitung einer Übersichtskarte 
mit Tipps zu Sehenswürdigkeiten be-
raten. Zur Vernetzung von Saale und 
Mulde besteht nunmehr die Möglichkeit 
eines geschlossenen Rundkurses entlang 
der Saale, Elbe, Mulde und längs der 
Fuhne zurück zur Saale. Ab 18.11.2013 
kann die Übersichtskarte im Calbenser 
Rathaus, Markt 18, bzw. im Bürgerbüro, 
Schlossstraße 3, kostlos erworben wer-
den.   

Bürgermeister übergab offiziell Vorplatz 
der Hegersporthalle seiner Bestimmung 
Am 06.11.2013 erfolgte die offizielle 
Übergabe des Bauvorhabens „Erweite-
rung Parkplätze und Ausbau Bushalte-
stelle an der Heger-Sporthalle“.  
Mit Mitteln aus dem Krankenhauser-
lös wurden 75 PKW-Stellplätze und 
für den Busverkehr ein Kreisel mit 24 
m Durchmesser geschaffen. Vor der 
Heger-Sporthalle wurde eine Bushalte-
stelle mit Unterstellmöglichkeit für die 
Schülerinnen und Schüler des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums eingerichtet. Am 
nordöstlichen Ende der Bebauung wur-
de ein Lärmschutzwall errichtet, die Be-
grünung wurde ergänzt. Für Bau- und 
Planungsleistungen wurden rund 350 
T€ investiert. 

Calbenser für Engagement bei Hochwas-
serbekämpfung geehrt
Große Ehre wurde drei Calbensern 
zuteil, die sich beim Juni-Hochwasser 
besonders verdient gemacht hatten. 
Ohne die große Zahl von Helfern und 
das hervorragende Zusammenspiel 
der Hilfsorganisationen wäre das Juni-
Hochwasser nicht zu stemmen gewesen. 
Stellvertretend für all die Akteure, die 
oftmals bis an ihre physischen Grenzen 
im Einsatz waren, erhielten drei Cal-
benser am 16.11.2013 aus der Hand des 
Ministerpräsidenten Reiner Haseloff 
die Flutnadel verliehen. Eine von ihnen 
ist die Rentnerin Frau Anita Straßburg, 
die unermüdlich beim Füllen der Sand-
säcke half - wie viele andere auch. Fast 
14 Tage im Dauereinsatz war der Orts-
wehrleiter Uwe Wirth, der im Stab für 
außergewöhnliche Ereignisse der Stadt 
die Fäden in der Hand hatte und der 
beispielhaft mit seinen „Jungs“ agiert 
hat. Außergewöhnliches leistete auch 
Christoph Weigelt, seit kurzer Zeit Vor-
sitzender des Calbenser Ortsverbandes 
des Technischen Hilfswerkes. Er war 
sowohl im Krisenstab Calbe als auch im 
Salzlandkreis eingesetzt und koordinier-
te den Einsatz zwischen den Stäben und 
THW und von rund 600 THW-Kräften.

ihr Umfeld pflegen, für Ordnung 
und Sauberkeit sorgen und damit 
immer wieder zu einem schönen 
Stadtbild beitragen.  
In wenigen Tagen schreiben wir das 
Jahr 2014. Eine neue Jahreszahl, ein 
neuer Kalender oder „ein neues 
Jahr – ein neues Glück“, würde der 
Volksmund sagen. Zeit, innezuhal-
ten, über das vergangene Jahr nach-
zudenken und auf das neue Jahr zu 
schauen.  
Ein ereignisreiches Jahr liegt vor 
uns, wir werden 2014 im Mai  nicht 
nur einen neuen Bürgermeister und 
einen neuen Stadtrat für Calbe wäh-
len, auch  Landrats-, Kreistags- und 
Europawahl stehen an. 
Für unsere Stadt, die mit dem Slo-
gan „Rolandstadt am Saalebogen“ 
wirbt, wird neben Handwerk, Ge-
werbe und sanftem Tourismus die 
Pflege von Brauchtum und Traditi-
onen groß geschrieben. Calbenser 
sind für ihr ausgeprägtes „Wir-Ge-
fühl“ bekannt. Den Vereinen möch-
te ich Dank und Anerkennung aus-
sprechen. Sie sind die Akteure, die 
die Bereiche Sport und Kultur mit 
Leben erfüllen.   
Für scheinbar vergessene Orte im 
Stadtgebiet setzt sich ein rühriger 
Verschönerungsverein ein. In Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung 
sucht er auf ehrenamtlicher Basis 
nach Lösungen, die Stadt lebens-
werter und attraktiver zu gestalten. 
In unserer schnelllebigen Zeit sind 
Ehrenamt und Gemeinschaftssinn 
nicht selbstverständlich. Wir brau-
chen aber Menschen, die mehr tun 
als nur ihre Pflicht und ich bin gern 
bereit, Sie dabei zu unterstützen. 
Ich würde mir wünschen, auch wei-
terhin mit allen engagiert zusam-
menzuarbeiten und bitte um Ihre 
Unterstützung, Ihren Rat oder Ihre 
kritischen Hinweise, wie wir unsere 
Stadt lebenswerter gestalten kön-
nen. 
Nicht nur unser Land, auch unsere 
Stadt steht in den nächsten Jahren 
vor großen Herausforderungen. 
Dies fordert Zuversicht, Flexibilität 
und Wagemut sowie die Bereit-
schaft zum gemeinsamen Handeln. 
Gemeinsam wollen wir daran arbei-
ten, Bewährtes möglichst zu erhal-
ten, um unsere Stadt auch für spä-
tere Generationen  lebenswert zu 
machen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, eine 
besinnliche und erwartungsvolle 
Adventszeit sowie ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest im Krei-
se Ihrer Familien. Für das neue Jahr 
möge Ihnen Gesundheit, Zufrie-
denheit, Erfolg und das Quäntchen 
Glück, welches immer dazugehört, 
beschieden sein.

Ihr Bürgermeister                                                                                                                           
Dieter Tischmeyer



I G  d e r  G e w e r b e t re i b e n d e n  u n d  S t a d t v e r w a l t u n g  s i n d  g e m e i n s c h a f t l i c h e  Ve ra n s t a l t e r !

Freitag, 13.12.13 15 bis 18 Uhr 1. Tag des Weihnachtsmarktes
   Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den 
   Bürgermeister Dieter Tischmeyer.
    In der Pyramidenschänke verkaufen Hermann Schütz und der  
   Bürgermeister das legendäre Pyramidenöl!

Sonnabend, 14.12.13 14 bis 22 Uhr 2. Tag des Weihnachtsmarktes    
                                                           
Sonntag, 15.12.13 14 bis 19 Uhr 3. Tag des Weihnachtsmarktes

Traditioneller
Weihnachtsmarkt  in Calbe

Wir freuen uns schon wieder darauf!!!



ED I TO R I A L
       

2. Tag des Weihnachtsmarktes

Samstag, 14.12.13 14 bis 22 Uhr

15 Uhr  
Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
durch Bürgermeister Dieter Tischmeyer

In der Pyramidenschänke verkaufen Hermann Schütz und der 
Bürgermeister das legendäre Pyramidenöl!

1. Tag des Weihnachtsmarktes

Freitag, 13.12.13 15 bis 18 Uhr

Heute ist „langer Samstag“ des Weihnachtsmarktes – 
bis 22 Uhr geöffnet!

Viele Überraschungen warten auf Sie!

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe 

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe ab 14 Uhr 

 16 Uhr Märchenstunde im Bürgersaal!  

Der Freitag ist immer die gemütliche Einstimmung auf 

unser Weihnachtsmarktwochenende!

Foto: J. Kuhlbrodt

15.10 Uhr Volkssolidarität e.V. - Kita Regenbogen
15.45 Uhr Johanniter-Unfallhilfe e.V. - Kita Märchenland

Auf der Rathaustreppe geht es den ganzen Tag und auch 
abends bis 22 Uhr musikalisch weiter. Neben unserem Weih-
nachtsmarkt-DJ Klaus Berner wird auch Lifemusik zur Vorweih-
nachtszeit geboten.

14.00 Uhr Tanzmäuse der Kita Haus Sonnenschein 
15.00 Uhr AWO Kita Haus des Kindes   
15.30 Uhr Grundschule „G.E. Lessing“ Chor   
16.45 Uhr Lebenshilfe Bördeland – Kita Zwergenland  
17.15-18.45 Uhr Weihnachtliche Bläsergruppe   
20.00 Uhr Weihnachtsfeuerwerk AWO Kita Haus des Kindes – „Der kleine Angsthase“
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Mit einem Höhenfeuerwerk wird der „lange Samstag“ so lang-
sam ausklingen. Vom Rathausdach wird unser Feuerwerker mit musi-
kalischer Untermalung verschiedene Kometen, Böller und bunte Feu-
erwirbel an den abendlichen Himmel projezieren. Prächtige Effekte 
mit starker Zerlegung werden einen erlebnisreichen Abend beenden. 
Das dürfen Sie auf keinen Fall verpassen!

Weiter geht's natürlich noch bis 22 Uhr!
Auf der Rathaustreppe geht es dann  musikalisch  noch weiter.
DJ Klaus Berner ist unser Moderator und sorgt auch den ganzen Abend 
für flotte Rhythmen zum abendlichen Glühwein und Gaumenschmaus.  
An zusätzlichen Stehtischen, auch rings um unsere Weihnachtspyrami-
de, können Sie verweilen und den Tag gemütlich mit Freunden und Be-
kannten ausklingen lassen.

Wir treffen auf dem 
Weihnachtsmarkt: Was gibt es sonst noch Schönes:

Feuriges Calbe zum Weihnachtsmarkt um  20 Uhr!

Schneemann und Braunbär 

Streichelgehege mit kleinen 
Zicklein 

Der Weihnachtsmann ist 
unterwegs

Die Bollenprinzessin und 
Bollenkönigin  

Frau Holle

Ein Hexenkessel Unseren Schwibbogen 

Unsere schöne 
Weihnachtspyramide  

Fröhliche Weihnachtsmarkt-
besucher  

und vieles mehr …

Viele Weihnachtsmarktgäste   

Weihnachtliche Bläsergruppe   

Weihnachtszauber mit einem 
Engel   
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Unser großes Kuchenzelt erfreut 
sich in jedem Jahr einer erstaun-
lichen Beliebtheit und ist von 
unserem Weihnachtsmarkt nicht 
mehr wegzudenken.
Mit riesen Mengen selbstgeba-
ckenem Kuchen der verschie-
densten Sorten organisieren die 
Damen und Herren vom „Hotel 
zur Altstadt“ diese Spezialitäten. Ein weihnachtlich geschmücktes Zelt, 
ausgestattet mit Tischen und Bänken und vor allem einer „schönen 
warmen Stube“ ist es für viele Weihnachtsmarktbesucher zum Aufwär-
men, Ausruhen und Kaffetrinken, ein willkommener Ort.
Wir haben am „lagen Samstag“ auch bis 22 Uhr geöffnet, jedoch dann 
mit einem herzhafteren Angebot. 

Unser großes Weihnachtsge-
winnspiel findet natürlich schon 
wieder in der Vorweihnachts-
zeit statt. Lose gibt es in allen 
Geschäften, die gekennzeichnet 
sind. Die tollen Preise sind ab 
1.Dezember in dem Schaufenster 
Wilhelm-Loewe-Straße 1 ( Schau-
fenster Berufsbekleidung Renate 
Tischmeyer ) ausgestellt.
Die Ausgabe der Preise erfolgt wie immer zu den Öffnungszeiten des 
Weihnachtsmarktes in dem genannten Geschäft. Lose gibt es schon in 
der Vorweihnachtszeit für 1,- Euro, wie immer für den „Guten Zweck“ 
ab 2. Dezember in den gekennzeichneten Geschäften.

Weihnachtskonzert des Ro-
landchores und des Gemischten 
Chores Walternienburg 

14.30 Uhr in der Laurentii-Kirche       

15.00 Uhr  Duo „Daddy's Crew“ aus Staßfurt 
16.00-18.00 Uhr Orgelmusik und Weihnachtslieder

3. Tag des Weihnachtsmarktes

 Sonntag, 15.12.13 14 bis 19 Uhr

An jedem Tag ist der Weihnachtsmann ist unterwegs - Über 25 Markt-
buden, Leckeres als Gaumenschmaus - Glühwein -  Pyramidenöle in 
verschieden Variationen - Lichterglanz - Kuchenzelt zum Aufwärmen 
und vieles mehr.
Weihnachtliche Klänge auf der Rathaustreppe, Kinder singen Weih-
nachtslieder, Kinderkarussell, Weihnachtsgebäck und Zuckerwatte. 

Foto: M. Schmidt

Foto: A. Pinkert

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe 14 Uhr bis 19 Uhr Das gro�e Weihnachtsgewinnspiel

Weihnachtskonzert

Kuchenzelt zum Weihnachtsmarkt

Weihnachtsmusik auf der 
Rathaustreppe 14 Uhr bis 19 Uhr



ED I TO R I A L

15
Das Calbenser Blatt 12/13

„Kinderwunderland“
Die weihnachtlich dekorierte Neue Galerie ist vom 30.November 2013    
bis 5.Januar 2014 geöffnet.

Besuchen Sie uns in der Heimatstube, es lohnt sich!    
Natürlich zum Weihnachtsmarkt geöffnet!
Ansonsten  immer  Montag-Freitag von 8 Uhr bis 15 Uhr
 Sonntag von 14 Uhr bis 17 Uhr
 Samstag nach Voranmeldung

14 bis 17 Uhr Offene Kirche St. Stephani

Turmbesteigung möglich.

Kaffee  und Kuchen in der Winterkirche.

17 Uhr Gemeinsames Weihnachtskonzert der Calbenser Schulen.

GUT einkaufen in CALBE und frohes Fest wünschen Ihnen Ihre IG.
Öffnungszeiten der Geschäfte am Weihnachtsmarktwochenende 
Weihnachtsmarkt – Sonnabend ,14.12.   
09.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Weihnachtsmarkt – Sonntag, 15.12.   
14.00 bis 17.00 Uhr

Weihnachtsausstellung in der 
Heimatstube!  

Weihnachtliches in der 
St. Stephani -Kirche    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hallo Kinder und Eltern und alle, 
die vorweihnachtliche Stimmung  mögen!

 Weihnachtsstraßen     
…im  Herzen von Calbe.   

 Weihnachtsgeschäfte    
ideal für Ihren Weihnachtseinkauf!   

 Großes Weihnachtsgewinnspiel     
 Lose zu 1,- €       „Für den Guten Zweck“! 

 Großer Weihnachtskalender         
Jeden Tag wird ein Türchen geöffnet! In der Fußgängerzone.  

 Weihnachtstanne     
Mitten auf unserem Marktplatz.

 Weihnachtspyramide        
Über 6 Meter hoch!

 Schwibbogen      
Auf unserem Marktplatz.

Frohe Weihnachten und einen guten Einkauf in den  
Weihnachtsstraßen von Calbe wünscht Ihnen  
die Interessengemeinschaft der Gewerbetreibenden Calbe!

Weihnachtszeit 
    in Calbe

Gut einkaufen
in Calbe

INTERESSENGEMEINSCHAFT

DER GEWERBETREIBENDEN CALBE

MITGLIED

20 Jahre

IG
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15.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den Bürgermeister   
 Verkauf von Pyramidenöl durch den Bürgermeister     
 Klaus Berner moderiert und untermalt an allen 
 3 Weihnachtsmarkttagen mit weihnachtlichen Klängen.      
   
Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe        

15.10 Uhr Volkssolidarität e. V. – Kita Regenbogen
15.45 Uhr Johanniter-Unfallhilfe e. V. – Kita Märchenland

                
 
Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe        

14.00 Uhr Tanzmäuse der Kita Haus Sonnenschein       
15.00 Uhr AWO Kita Haus des Kindes        
15.30 Uhr Grundschule „G.E. Lessing“ Chor       
16.45 Uhr Lebenshilfe Bördeland – Kita Zwergenland       
17.15-18.45 Uhr Weihnachtliche Bläsergruppe        
20.00 Uhr Weihnachtsfeuerwerk       

Bürgersaal 

16.00 Uhr AWO Kita Haus des Kindes - „Der kleine Angsthase“ 
 
Weihnachtliches in der St. Stephani Kirche 

14.00-17.00 Uhr Offene Kirche St. Stephani,        
 Turmbesichtigung möglich,        
 Kaffee und Kuchen in der Winterkirche       
17.00 Uhr Gemeinsames Weihnachtskonzert der Calbenser Schulen

   
Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe        

15.00 Uhr Duo „Daddy`s Crew“ aus Staßfurt        
16.00 - 18.00 Uhr Orgelmusik und Weihnachtslieder

Weihnachtskonzert in der Laurentii -Kirche
14.30 Uhr Weihnachtskonzert des Rolandchores und 
 Gemischter Chor Walternienburg 

Weihnachtsausstellung in der Heimatstube „Kinderwunderland“    
vom 30. November 2013 bis 5. Januar 2014. 

 

Freitag, 13.12.13 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

 

Samstag, 14.12.13 14.00 Uhr bis 22.00 Uhr

 

Sonntag, 15.12.13 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Der Weihnachtsmann 

ist vom 13.12. bis 

15.12.13 in der 

Zeit von 14.00 Uhr bis 

 18.00 Uhr auf dem Weihnachts-

markt unterwegs.

An allen drei 

Weihnachtsmarkttagen

 können die Kinder 

den Streichelzoo besuchen. 

Die Heimatstube ist zum Weihnachtsmarkt geöffnet!

Programm zum Weihnachtsmarkt 
13.12.13 bis 15.12.13  (Änderungen vorbehalten.)
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Veranstaltungsplan 2013 
der Volksolidarität

Di. 10.12. 09:30-11:00 Tanzkreis    
  13:00-15:00 Dienstberatung  Mitarbeiter Sozialstation 
  13:30-18:00  Preisskat    
  14:00-17:00 Rommé    
  14:00-17:00 Basteln und Handarbeiten  
  18:30-20:00 Wohlfühlgymnastik   
Mi. 11.12. 09:30-10:30  Gymnastik II    
  10:00-11:00  Sport 4    
  13:00-15:30 Sprechstunde unserer Sozialberaterin 
  14:00-17:00 Treff OG „ Malzmühlenfeld“-    
   Weihnachtsfeier
  14:00-17:00 Kreativplausch    
  14:00-17:00 Treff ehemaliger Bibliotheker  
  19:00-22:00  Line-Dance     
Do. 12.12. 08:45/10:30 Gedächtnistraining  
  14:00-17:00 Spaß bei Bewegung und Spiel  
  14:00-17:00 „Haus der Geborgenheit“- Weihnachtsfeier
  18:30-19:30 Bewegungstherapie „Energy-Dance“ 
Fr. 13.12. 14:00-18:00 Treff OG „Stadtfeld“- Weihnachtsfeier 
  17:00-20:00 Treff OG „Wandern“- Weihnachstfeier 
Mo. 16.12. 09:30-10:30 Gymnastik I    
  13:30-19:00 Treff OG „Skat“- Weihnachstfeier  
  14:00-17:00  Brettspiele und Rommé  
  19:00-22:00  Line-Dance     
Di. 17.12. 14:00-17:00 Treff OG „Lutherstr.“- Weihnachstfeier 
  14:00-17:00 Rommé    
  16:00-18:00 Fraktion „Die LINKE“- Weihnachstfeier 
  18:30-20:00 Wohlfühlgymnastik   
Mi. 18.12. 09:30-10:30  Gymnastik II    
  10:00-11:00  Sport 4    
  13:00-15:30 Sprechstunde unserer Sozialberaterin 
  14:00-17:00 Kreativplausch    
  14:00-17:00 Treff OG „Post“- Weihnachtsfeier  
  14:00-17:00 Treff „Frauengruppe“- Weihnachstfeier 
  19:00-22:00  Line-Dance     
Do. 19.12. 08:45/10:30 Gedächtnistraining  
  13:30-17:00 Tanzkreis- Weihnachstfeier  
  14:00-17:00 Spaß bei Bewegung und Spiel  
  18:30-19:30 Bewegungstherapie „Energy-Dance“ 
Fr. 20.12. 12:30-14:30 Mitarbeiter- Weihnachtsessen  
  17:00-21:00 Weihnachtstanz mit Travestie  
Di. 31.12. 19:00-02:00  Große Silvesterparty    
       

Jeder Gast ist herzlich willkommen!
       
Volkssolidarität
Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. • Regionalverband Elbe-Saale 
Service- , Beratungs- und Kommunikationszentrum 
Begegnungsstätte „Am Stadtfeld“ • Am Stadtfeld 38 • 39218 Schönebeck
Ansprechpartnerin: Frau Herzog • Tel.: 03928/65788

VOLKS
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Veranstaltungsplan 2013 
der Volksolidarität
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Di 10.12. 10:00-11:00 Sportgruppe IV   
   14:00-17:00 Klassentreffen mit Frau Klamm  
   14:30-17:00 Klassentreffen mit Frau Focke  
   14:00-17:00 Spielgruppe   
Mi 11.12. 10:00-11:00 Sportgruppe II   
   11:00-12:00 Sportgruppe I   
   12:00-16:00 Kränzchen   
   14:00-17:00 Wolldeckenfrauen   
Do 12.12. 14:00-18:00  Weihnachtsfeier für MG   
   14:00-17:00 OG „Neue Wohnstadt“   
   14:00-17:00  Unser Reisetreff informiert!  
   13:00-17:00  Sozialberatung „Wir helfen gern“ 
Mo 16.12. 10:00-11:00 Sportgruppe III   
   14:00-17:00 Weihnachtsfeier Sportgr. III  
Di 17.12. 10:00-11:00 Sportgruppe IV   
   14:00-17:00 Weihnachtsfeier Sudeten  
   14:00-17:00 Spielgruppe 
Mi 18.12. 10:00-11:00 Sportgruppe II   
   11:00-12:00 Sportgruppe I   
   12:00-16:00 Weihnachtsfeier Sportgr. I  
Do 19.12. 14:00-17:00 Weihnachtsnachmittag mit Tanz  
   14:00-17:00  Imkertreffen   
   14:00-17:00 Unser Reisetreff informiert!
   13:00-17:00 Sozialberatung „Wir helfen gern“ 

Alle Gäste sind herzlich willkommen !!!

Volkssolidarität
Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. • Regionalverband Elbe-Saale
VVS Service-, Beratungs- und Kommunikationszentrum
Begegnungsstätte „Lebensfreude“ • Feldstr. 17 • 39240 Calbe
Ansprechpartnerin: Frau Körner • Tel.: 039291/72217

Magdeburg. Mit der Zahlung von 
Wiederaufbauhilfen unterstützt 
der AWO Landesverband Sachsen-
Anhalt e. V. in Zusammenarbeit 
mit AWO International e. V. weiter 
Hochwassergeschädigte im Land. 
Unterstützt werden Privatper-
sonen bei der Reparatur und der 
Wiederherstellung von Wohn-
raum sowie bei der Wiederbe-
schaffung von Hausrat. Grundlage 
für die ergänzende Förderung ist 
die Landesrichtlinie Hochwas-
serschäden 2013, wobei die Basis 
für die Entscheidung der Zuwen-
dungsbescheid Wiederaufbauhilfe 
der Investitionsbank Sachsen-An-
halt ist. Aus zur Verfügung stehen-
den Spendenmitteln können die 
Restschäden, die von den Betrof-
fenen als Eigenanteil aufgebracht 
werden müssen, unterstützt wer-

den. Die Höhe der Zuwendung ist 
abhängig vom Umfang des Scha-
dens, der Höhe der bereits erhal-
tenen Hilfen und der Bedürftigkeit 
der Betroffenen.
Mitarbeiter des „AWO Hochwas-
serteams“ helfen gerne bei Fragen 
zur Antragstellung.
Der Antrag auf Wiederaufbauhil-
fe kann auf der AWO Internetsei-
te heruntergeladen werden und 
wird bei Bedarf auch gern zuge-
schickt.

Kontakt:
hochwasserhilfe@AWO-LSA.de
Sprechzeiten Büro Hochwasserhilfe
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
von 9:00-12:00 Uhr
Telefon: 0391 6279 -119

AWO startet Wiederaufbauhilfe für 
   Hochwasserbetroffene

Text AWO Landesverband Sachsen-Anhalt e. V.

Alle Rentner des AWO 
Krankenhauses Calbe 
sind recht herzlich am Mittwoch, den 
11.12.2013 um 15.00 Uhr zu einer
 
Weihnachtsfeier 
im Aufenthaltsraum der Station G 2 des 
Krankenhauses eingeladen.
AWO Krankenhaus Calbe, Krankenhausleitung

T E RM IN E



18
Das Calbenser Blatt 12/13

U N S E R  L A N D K R E I S

Veranstaltungsplan Stadt Barby 
Dezember 2013

12.12. 17.30 Uhr
Offenes Singen
Bürgerhaus, OT Hohenerxleben

14.12. 11.00 Uhr
4. Adventszauber im Stadt- und 
Bergbaumuseum Staßfurt

14.12. 14.00-18.00 Uhr
Vereinsschau, Turnhalle OT At-
zendorf

15.12. 9.00-15.00 Uhr
Vereinsschau, Turnhalle OT At-
zendorf

15.12. 16.00 Uhr
3. Advent- Musikalisches Pro-
gramm im Restaurant - Café mit 
Stollen u. Plätzchen, Schloss Ho-
henerxleben, „Die Gute Stube“, 
OT Hohenerxleben

15.12. 16:00 Uhr
Der kleine Prinz
Nordharzer Städtebundtheater, 
Salzlandtheater Staßfurt

21.12. 16:00 Uhr
Der Salzlandfrauenchor
„Auf die Straßen fällt ein 
Schnee“, Salzlandtheater Staß-
furt

22.12. 16.00 Uhr
4. Advent - Musikalisches Pro-
gramm im Restaurant - Café mit 
Stollen u. Plätzchen, Schloss Ho-
henerxleben, „Die Gute Stube“, 
OT Hohenerxleben

24.12. 22.00 Uhr
Stille Stunde im Ahnensaal  
Lesung und Musik zur Weih-
nacht, Schloss Hohenerxleben, 
Ahnensaal, OT Hohenerxleben

26.12. 18.00 Uhr
Festliches Weihnachtskonzert
Schloss Hohenerxleben, im Wei-
ßen Saal, OT Hohenerxleben

26.12.
Tänzchen Tee
Saal, Salzland Center Staßfurt

31.12.
Große Silvester - Party
Saal Salzland Center Staßfurt

31.12. 17.00 Uhr
Silvester - Schloss Hohenerxle-
ben, OT Hohenerxleben

31.12.  18:00 Uhr
Silvestergala im Salzlandtheater
„Im Glanz der goldenen 20er“, 
Salzlandtheater Staßfurt

Termine Staßfurt

Seit 01.12. – 24.12.2013
Weihnachtskalender
Unser großer Adventskalender 
wird auf dem Marktplatz im OT 
Barby aufgestellt und jeden Tag 
wird ein Kind ein Fensterchen 
öffnen. Hierzu werden in den 
Geschäften Lose verteilt; das 
Kind mit der richtigen Losnum-
mer erhält das Geschenk aus 
dem  Adventskalender – Aber 
keine Angst, liebe Kinder, bei 
uns geht kein Kind mit leeren 
Händen nach Hause. Die Orga-
nisatoren sind auch in diesem 
Jahr wieder die Mitglieder des 
Tourismusprojekts „Grafschaft 
Barby“e. V.
Täglich ab 16:30 Uhr

Samstag/ Sonntag, den
14./15.12. 2013
Weihnachtsreitertage in der 
Reithalle im OT Gnadau
An beiden Tagen finden ver-
schiedene Wettbewerbe und 
Turniere in der Reithalle des 
Reit- und Fahrvereins Gnadau/ 
Döben e. V. statt - am Samstag 
Springwettbewerbe und Sonn-
tag Dressurwettbewerbe. 
Beginn ab 9:00 Uhr

Samstag, den 14.12.2013
Burgweihnacht im OT Groß 
Rosenburg
Burgweihnacht des Burg- und 
Heimatvereins e. V. auf der 
Burgruine in Klein Rosenburg,  
mit Kaffee und Kuchen im Ton-
nengewölbe, Glühwein aus 
dem Kessel sowie Waffeln und 
Bratäpfel auf dem Burghof; 
gegen 15:00 Uhr kommt der 
Weihnachtsmann mit süßen 
Überraschungen – Ein tolles 
weihnachtliches Programm für 
„Groß“ und „Klein“, lädt zum 
Verweilen ein.
Beginn ab 14:30 Uhr

Dienstag, den 24.12.2013
Weihnachtskalender
Das 24. Fensterchen unseres Ad-
ventskalenders wird auf dem 
Marktplatz im OT Barby geöffnet.
Beginn ab 10:00 Uhr

Dienstag, den 31.12.2013
Silvester
Viele Gaststätten in den Ortstei-
len der Stadt Barby veranstalten 
traditionell ihre Silvesterfeiern 
für einen guten Rutsch in das 
Jahr 2014.

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby 
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

Spielplan Puppentheater Magdeburg Dezember 2013

Figurenspielsammlung in der Villa p. inklusive Sonderausstellung „Puppen im Film“ geöffnet vom 01.12. bis 22.12.13 und 
vom 25.12. bis 29.12.13  täglich außer montags von 11.00 – 17.00 Uhr, Führungen Mittwoch, Samstag und Sonntag jeweils 
um 15.00 Uhr.

++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis +++++++

10.12. 09.00 & 10.30 Uhr „Sternthaler“
 10.30 & 18.00 Uhr „Der kleine Lord“
11.12 09.00 & 10.30 Uhr „Sternthaler“
 15.00 Uhr  „Sternthaler“ – geschlossene Veranstaltung
 10.30 & 20.00 Uhr „Der kleine Lord“
12.12. 09.00 & 10.30 Uhr „Sternthaler“
 09.00 & 11.00 Uhr „Der kleine Lord“
13.12. 09.00 & 10.30 Uhr „Sternthaler“
 10.30 & 18.00 Uhr „Der kleine Lord“
 18.00 & 19.30 Uhr Sonderführung „Auf zum Schichtl“
14.12. 15.00 Uhr  „Sternthaler“
 17.00 & 20.00 Uhr „Der kleine Lord“
15.12. 14.30 Uhr  Workshop zur Sonderausstellung 
   „Puppen im Film“
 15.00 & 17.00 Uhr „Sternthaler“
 18.00 Uhr  „Der kleine Lord“
16.12. 10.00–17.00 Uhr SWM-Tag in der Villa p.
 10.30–18.00 Uhr „Der kleine Lord“

17.12. 09.00 & 10.30 Uhr „Sternthaler“
 10.30 & 18.00 Uhr „Der kleine Lord“
18.12. 09.00 & 10.30 Uhr „Sternthaler“
 10.30 & 20.00 Uhr „Der kleine Lord“
19.12. 09.00 & 10.30 Uhr „Sternthaler“
 10.30 & 18.00 Uhr „Der kleine Lord“
20.12. 09.00 & 10.30 Uhr „Sternthaler“
 10.30 & 18.00 Uhr „Der kleine Lord“
21.12. 15.00 Uhr  „Sternthaler“
 17.00 & 20.00 Uhr „Der kleine Lord“
22.12. 15.00 Uhr  „Sternthaler“
 18.00 Uhr  „Der kleine Lord“
26.12. 15.00 Uhr  „Sternthaler“
27.12. 20.00 Uhr  „Adam Schaf hat Angst“ – Musical von Georg Kreisler,   
   Gastspiel Vera Feldmann
31.12. 16.00 & 20.00 Uhr „Rattenscharfes Intermezzo“ – Gastspiel Figurentheater  
   Cornelia Fritzsche, Dresden, Silvestergala im Anschluss an  
   die 20.00 Uhr-Vorstellung
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Calbe/Barby/Schönebeck. Kir-
chenmusikdirektorin Beate Bes-
ser nahm im vorigen Jahr ihre 
weitere Arbeit als Landesmu-
sikdirektorin der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Olden-
burg auf. Danach stand der 
Kirchenchor, der sich aus Mit-
gliedern aus Calbe, Barby und 
Schönebeck zusammensetzt 
zunächst ohne Leiter da. Nach 
der Ausschreibung für die Be-
werbung eines neuen Kantors 
wurden zunächst drei Bewerber 
in die engere Wahl genommen. 
Alle reizte ein so großer Chor 
 wie in Schönebeck. Eine Bewer-
berin kam aus Schweden, eine 
von Karlsruhe und ein Bewer-
ber aus dem thüringischen Blei-
cherode, der auch das Rennen 
machte. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres nahm Carsten Miseler 
seinen Dienst in Schönebeck und 
der Region auf. Er ist 40 Jahre alt 
und gemeinsam mit seiner Frau 
Ulrike, die ebenfalls Kirchenmusi-
kerin ist, und vier Kindern zog er 
von Bleicherode nach Felgeleben. 
Anfang September fand die erste 
Chorprobe statt. Er hat aber viele 
neue Ideen mitgebracht. Seither 
werden die Proben der neuen 
Kantorei wie gewohnt mittwochs 

zwischen 19.30 und 21 Uhr im 
Gemeindezentrum der Jakobi-
Kirche durchgeführt. Für die Kan-
torei, dem früheren Oratorien-
chor, steht noch kein Name fest. 
Abläufe und Projekte, die sich 
bewährt haben, will er gern wei-
terführen. Er freut sich darauf, 
Schönebeck und Umgebung, vor 
allen Dingen die Menschen ken-
nenzulernen. Inzwischen trat der 
Kirchenchor mit Sängerinnen 
und Sängern aus Schönebeck, 
Barby und Calbe zur Jubelkon-
firmation in Calbes St.  Laurentii 
und zum Reformationstag in der 
Johanniskirche in Bad-Salzelmen, 
zusätzlich mit dem großen Po-
saunen- und Flötenchor, auf. Die 
Probenarbeit konzentriert sich 
in den letzten und kommenden 
Wochen auf das Weihnachtso-
ratorium von Johann Sebastian 
Bach, was große Fortschritte 
macht. Viele Sängerinnen und 
Sänger kommen zusätzlich aus 
Aschersleben, Staßfurt und an-
deren Orten hinzu. Das Weih-
nachtsoratorium wird unter der 
Leitung von Carsten Miseler am 
14. Dezember um 17 Uhr in der 
Johanniskirche in Bad-Salzelmen 
aufgeführt, was wohl viele Cal-
benser interessieren wird.    n

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Weihnachtsoratorium mit neuem Kantor

Die Proben mit dem neuen Kantor Carsten Miseler im Gemeindezentrum der Jakobi-Kirche 
sind im vollen Gange.

Calbe. Im Dezember 2011 habe 
ich mich in Calbe mit meinem 
Kinderbauernhof selbststän-
dig gemacht. Nach einiger Zeit 
des Auf und Ab habe ich jetzt 
guten Zuspruch. Viele Kinder 
kommen, begleitet von ihren El-
tern, zu mir, um Reiten zu lernen 
oder auch nur um das Leben auf 
einem Bauernhof kindgerecht 
zu erfahren. Weil nun die kalte 
Jahreszeit nahte und wir einen 
zünftigen Jahresabschluss feiern 
wollten, nutzten wir dazu das 
Halloweenfest, das sich unter 
vielen Kindern immer größerer 
Beliebtheit erfreut. Anfang Ok-
tober hatten sich bereits so viele 
Eltern mit ihren Kindern ange-
meldet, dass ich leider gar nicht 
alle Anmeldungen berücksich-
tigen konnte. Meine Bitte für 
das kommende Jahr ist die, dass 
diejenigen doch bitte rechtzeitig 
absagen, die an dem Fest nicht 
teilnehmen können, damit noch 
andere Kinder, die gern gekom-
men wären, auch diesen Spaß 
genießen können. Bereits 2 Tage 
vor dem eigentlichen Fest ver-
sammelten sich einige Kinder mit 
ihren Müttern und Vätern auf 
dem Hof, um ihren eigenen Kür-
bis auszuschneiden, der dann am 
Halloweenabend auch für schau-
rige Stimmung sorgen sollte. Am 
Halloweentag trafen wir uns 
am frühen Nachmittag, um für 
unseren Umzug durch Calbe die 
2 Pferdedamen zu schmücken. 
Die Kinder und einige Eltern wa-
ren bereits als Teufel, Hexen und 
allerlei Gespenster verkleidet. 
Versorgt mit Pferden, Tüten und 
Taschen machten wir uns auf den 

Weg durch einige Straßen Calbes; 
die Kinder durften an vielen Tü-
ren klingeln und ihr Sprüchlein 
„Süßes oder Saures“ in der Hoff-
nung aufsagen, dass die entspre-
chenden Bewohner ihnen auch 
Süßes schenkten. Schade war, 
dass nicht alle positiv auf das Läu-
ten der Kinder reagierten – aber 
liebe Calbenser, ihr wart doch 
auch mal klein und könnt sicher 
verstehen, wie viel Spaß dieses 
Halloween den Kindern macht 
und vielleicht haben die, die in 
diesem Jahr noch zögerlich wa-
ren, beim nächsten Mal ein Herz 
für die Kinder. Zurück vom Um-
zug auf unseren schaurig-schön 
geschmückten Hof gab es für alle 
gegrillte Würstchen, Getränke 
und am Lagerfeuer geröstete 
Marshmallows, wobei der Abend 
durch Musik höllisch angenehm 
begleitet wurde. Ob nun der ab-
schließende Gespenstertanz ums 
Lagerfeuer oder spukiges Treiben 
im Stroh, was bis zuletzt alle Kin-
der begeisterte, war es ein rund-
um gelungenes Fest. In diesem 
Zusammenhang möchte ich mich 
bei allen Gästen, Eltern und vor 
allen Dingen bei meiner Familie, 
Freunden und Helfern auf das 
Herzlichste bedanken.   n

Halloween auf dem Kinderbauernhof Calbe 

Text und Foto Leserzuschrift Kinderbauernhof Calbe

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.
Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten!

Nagel-Design ● Kosmetik ● Massage ● Fußpflege

Feldstr. 1 B, Calbe ( 039291-819 636
Sylvi´s - Beauty-Lounge für Sie & Ihn

wünscht allen ein

wunderschönes Weihnachtsfest!

Verschenken Sie  
Gutscheine für  
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Text und Foto Thomas Linßner

Barby. „Nie zuvor waren die 
Schäden derart katastrophal 
bis hin zu vollständigen Evaku-
ierungen ganzer Ortsteile von 
2246 Einwohnern“, heißt es in 
dem „Maßnahmeplan zum vor-
beugenden Schutz vor Hoch-, 
Grund- und Drängwasser“, den 
die Stadtverwaltung Barby er-
arbeitete. Die Rede ist von Schä-
den in Höhe von 158 Millionen 
Euro an kommunalen und pri-
vatem Besitz. 
Bereits im August 2011 legte die 
Stadt ein Paket mit 45 Maßnah-
men dem Landratsamt vor, von 
denen bisher allerdings noch kei-
ne einzige realisiert wurde. Auch 
„Lösungsvorschläge zur Ver-
nässungsproblematik“, die seit 
Jahren in der Schublade schlum-
mern, seien noch nicht angegan-
gen worden.  
„Sie befinden sich seit nunmehr 
über zwei Jahren ausschließ-
lich im Untersuchungsstadium 
durch Prof. Reinstorf bzw. das 
Büro Grontmij. Ebenfalls die im 
Dezember 2012 im Zuge der Ver-
nässungsrichtlinie beauftragten 
Untersuchungen für den Teil 
‚ALT-EL-SA-TAL‘. Leider können 
wir dieses nicht beeinflussen“, 
steht in der Vorlage. 
Die Bürger würden erwarten, 
dass alle erforderlichen Schritte 
unverzüglich eingeleitet werden 
und regelmäßige öffentliche In-
formationen zum Arbeitsstand 
vor Ort erfolgen. 
Mit großer Betroffenheit haben 
die Mitglieder des Stadtrates wie 
auch die Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung zur Kenntnis neh-
men müssen, dass trotz hoher 
Bereitschaft zur Hilfe und Selbst-

hilfe viele Bürger resignieren und 
am Ende ihrer Kräfte sind, spricht 
der Maßnahmeplan Klartext.
Konkrete Maßnahmen werden 
gefordert. Neben der Deichsa-
nierung an verschiedenen Stel-
len oder des hochwassersicheren 
Betriebes des Schöpfwerkes 
Breitenhagen werden Projekte 
genannt, die vor einigen Jahren 
noch keine Rolle spielten. Dazu 
zählt der Neubau eines  „Wein-
berggrabens“, der rund 11 Milli-
onen Euro kosten würde. 
Es handelt sich um ein durchgän-
giges Abflusssystem für Über-
schwemmungs- und Drängwas-
ser zum großräumigen Schutz 
von Tornitz/Werkleitz und Bar-
by. Er würde im Bereich der „Ur-
Saale“ von Tornitz über Barby 
nach Glinde das Hinterland ent-
wässern. Zugleich würde die Ein-
bindung der Kiesseen Barby und 
Tornitz erfolgen.
„Damit sind diese als Zwischen-
speicher für Hoch- und Dräng-
wasser gefahrlos nutzbar, da 
der anschließend schnellstmög-
liche Abfluss die Beibehaltung 
natürlicher Grundwasserstände 
im  Bereich gegenüber Wespen, 
Gnadau, Pömmelte und Glin-
de  sichert“, erklärt die Vorlage. 
Auch eine Verbindung  des Kies-
sees Tornitz in den Landgraben 
wird vorgeschlagen.
Weiterhin wird der Ausbau der 
Graben- und Meliorationssy-
steme  gefordert, der mit rund 
10 Millionen Euro veranschlagt 
ist. Eine ganze Reihe von Maß-
nahmen betreffen auch den 
Groß Rosenburg/Lödderitz/Brei-
tenhagener Raum, aber auch 
Glinde und Pömmelte. n

158 Millionen Euro Schäden

Einen halben Meter stand das Drängwasser in Barbys Otto-Beckmann-Straße.

Mittwoch, 25.12.2013. 
Beginn 20.00 Uhr

Gruppe „Roots“
Eintritt: Vorverkauf 8,00 € - Abendkasse 10,00 €

Unseren Gästen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins‘ neue Jahr.

Restkarten für Silvester 
noch vorhanden! 

G a s t h o f

„Brauner Hirsch“  
Re s t a u r a n t  •  E s s e n  a u f  Rä d e r n  •  Pa r t ys e r v i c e  •  E i s c a f é  m i t  B i e r g a r t e n

Essen auf Rädern
Bei uns läuft das Essen nicht vom Band, wir kochen noch 
mit Herz und Hand.
Bei Interesse Tel. 2723    

Unserer werten Kundschaft ein frohes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
neues Jahr verbunden mit dem besten 

Dank für Ihre Treue.

Unserer werten Kundschaft ein frohes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
neues Jahr verbunden mit dem besten 

Ö�nungszeiten zum Fest: 
Mo-Fr  10.00-12.00 Uhr, 15.00-18.00 Uhr

Sa  10.00-16.00 Uhr
ab 18.12.  Sa  10.00-18.00 Uhr

Magdeburger Str. 21 

39249 Barby (Elbe) 

% (039298) 3382

Am Sonnabend, den 30.11.2013 
wird in der Heimatstube um 
15.00 Uhr die Weihnachtsaus-
stellung eröffnet. Modelleisen-
bahnanlage, Spielzeug und eine 
Miniatureisenbahn warten auf 
große und kleine Besucher die 
Spaß am Spielen haben. In der 
Vorweihnacht können sich Be-
suchergruppen anmelden. Zum 
Weihnachtsmarkt ist die Ausstel-

lung an allen 3 Tagen geöffnet. 
Die Ausstellung ist bis 04.01.13 
zu sehen. 

Am Freitag, 24.01.2014 wird der 
Vereinsfreund Hanns Schwa-
chenwalde einen Vortrag zum 
Thema „Calbe und sein Trink-
wasser“ in der Heimatstube 
halten. Beginn ist 18.00 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 1 €.   

Information des Heimatvereins
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Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Unter französischer Herrschaft 1806-1813   (Teil 2 - Schluss)

Calbe. Napoleon und die fran-
zösischen Großmachtansprüche 
konzentrierten sich nach der Be-
setzung eines großen Teils Euro-
pas auf das russische Zarenreich. 
Im Sommer 1812 marschierten 
auch Soldaten des „Königreichs 
Westfalen“ innerhalb des Riesen-
aufgebotes der Grande Armée in 
die Weiten Russlands, um dort die 
Grauen des russischen Winters und 
des Partisanenkrieges am eigenen 
Leib zu verspüren. Ob einige auch 
aus unserer Gegend stammten, 
ist nicht überliefert. Immerhin 
verlor der französische Kaiser im 
Russlandfeldzug etwa 90 Prozent 
seiner Sechshundertzehntausend-
Mann-Armee. Die verheerende 
Niederlage Napoleons bewirkte, 
dass sich die Stimmung in Deutsch-
land, besonders in Preußen, ra-
dikal wandelte. Es kam zu einem 
Aufschwung der nationalen Bewe-
gung, patriotische Begeisterung 
breitete sich überall aus. Anfang 
des Jahres 1813 begannen die 
Befreiungskriege, die sich bis zur 
endgültigen Ausschaltung Napo-
leons 1815 hinzogen. Auch Calbe/
Saale und die Umgebung waren 
1813 betroffen. Wegen der be-
sonderen Strategie Napoleons, 
die Elbe-Saale-Linie zu befesti-
gen und südlich und östlich vor 
Elbe und Saale die vorrückenden 
Koalitionstruppen in Vorposten-
kämpfen abzuwehren, kam es am 
5. April 1813 zu den Gefechten bei 
Möckern, bei denen die Franzosen 
erstmals in den Befreiungskriegen 
eine größere Niederlage erfuhren. 
General Paul Grenier, der mit sei-
nem Stab zusammen mit dem des 
Marschalls Victor Claude Perrin 
in Calbe lag und deren Truppen 
in den Dörfern ringsum unterge-
bracht waren, hatte mit seinem 
XI. Armeekorps an dem Gefecht 

teilgenommen und dabei eine 
schwere Verwundung erlitten. 
Der Oberbefehlshaber dieser Vor-
postengefechte, Eugene de Beau-
harnais, der Stiefsohn Napoleons, 
lag mit seinem Kontingent in Staß-
furt und Umgebung. Die westfä-
lische Kanton-Hauptstadt Calbe 
an der Saale musste die beiden 
Stäbe und einen Teil des Staßfurter 
Heeres mit gewaltigen Mengen an 
Diensten, Lebensmitteln, Salz, Bier 
und Branntwein sowie Pferdefut-
ter versorgen. Eine Entschädigung 
erfolgte nicht mehr. Als bald da-
rauf das XII. Armeekorps auf dem 
Durchzug nach Sachsen in Calbe 
Station machte, führte das zum 
Kollaps der regionalen Wirtschaft 
und zur Selbstenteignung vieler 
Bürger, die ihre Grundstücke auf-
gaben, weil sie die hohen Kontri-
butionssteuern nicht mehr zahlen 
konnten. Die Franzosen ordneten 
den Belagerungszustand an. Wäh-
rend des sommerlichen Waffen-
stillstandes wirkte Napoleon fie-
berhaft darauf hin, die wichtige 
Festung Magdeburg als Bollwerk 
auszubauen. Hunderte Maurer, 
Schiffer, Schanzarbeiter, Holzfäller 
und Krankenpfleger aus dem Kan-
ton Calbe erhielten den Marsch-
befehl dorthin. Aber trotz Exeku-
tionskommandos erschienen bei 
Weitem nicht alle, ein Teil hatte 
sich versteckt oder war zu den Al-
liierten geflohen. Friedrich Müller 
aus Roßlau, der als gezwungener 
Hilfstruppen-Soldat Napoleons 
die erste große Schlacht nach dem 
Waffenstillstand bei Kulm im Au-
gust 1813 mitgemacht hatte und 
in Gefangenschaft der Alliierten 
geraten war, konnte fliehen. Er 
heiratete später nach Calbe, über-
nahm eine Gastwirtschaft in der 
Kleinen Angergasse und begrün-
dete den Kohlenhandel in der 

Schlossstraße, der bis Ende des 20. 
Jahrhunderts existierte. Nach der 
Schlacht bei Leipzig vom 16. bis 19. 
Oktober, die den Anfang vom En-
de der napoleonischen Herrschaft 
darstellte, kam es zu vermehrten 
Desertionen, auch von einigen 
Calbensern, aus der westfälischen 
Armee. Selbst die derben Kosaken, 
die nun Calbe besetzten, wurden 
freudig begrüßt – kamen sie doch 
als Befreier. Als während der Be-
lagerung der Festung Magdeburg 
die Franzosen kaum noch Lebens-
mittelvorräte hatten, entließen 

sie die westfälischen Hilfstruppen 
und 1367 Magdeburger Fami-
lien. Obwohl sie selbst nur wenig 
Nahrung besaßen, nahmen die 
Calbenser eine ganze Reihe von 
Magdeburgern vorübergehend 
auf. Am 14. Mai 1814 kapitulierten 
die Franzosen in der Festung. 1815 
wurde unser Gebiet wieder preu-
ßisch, aber das alte Preußen war 
dank der französischen Einflüsse 
zu einem wesentlichen Teil unter-
gegangen. Allmählich hielt der 
bürgerliche Fortschritt auch in un-
serer Gegend Einzug.   n

1164 Weihe der Hauptkirche „St. Mariae und St. Victoris“ des Prämonstra- 
 tenserstiftes „Gottes Gnade“ durch Erzbischof Wichmann von 
 Seeburg ( Reste dieses Münsters im 18. Jahrhundert beseitigt)
1289 Schenkung eines Weinberges bei Hohendorf (heute „Am Weinberg“)  
 durch Erzbischof Erich von Brandenburg an den Deutschen Orden
1414 Raubritter Hans von Quitzow gefangen genommen und im Schloss 
 Calbe gefangen gesetzt
1439  (20. März) Gründung der Fischereibrüderschaft „St. Nicolai des Armen
  Heiligen Geistes“ unter Erzbischof Günther II. von Schwarzburg 
1464 Spätgotisches Altarbild durch die Patrizier Balthasar Rouch und Peter  
 Willingen gestiftet (heute noch in der „Winterkirche“ der Stadtkirche  
 erhalten)
1489 Erste Urkunde in hochdeutscher Sprache in Calbe über den Neubau  
 der Hospitalkirche
1689 Protest des Stadtsyndikus Johann Friedrich Reichenbach gegen die 
 Unterstellung der Bürger unter den Schloss-Amtspächter
 Rat der Stadt achtet auf ärztliche Aufsicht über die Ratsapotheke  
 Bernburger Straße 94
1714 Verbot der Hexenprozesse unter König Friedrich Wilhelm I., Brandsäule 
 von Calbe 1715 beseitigt
 In Calbe gelten die Berliner (preußischen) Maße
 Maßhalte-Edikt Friedrich Wilhelms I. (Pietismus) 
1739 Straßefegen angeordnet (mindestens einmal wöchentlich)
1814 (14. November) Wilhelm Loewe in Olvenstedt (heute Stadtteil von 
 Magdeburg) geboren
 Rittergut-Acker veräußert
 1367 Familien aus der Festung Magdeburg evakuiert, Calbenser nehmen  
 einige Flüchtlinge auf
1839 (9. September) Eröffnung der ersten Etappe der Bahnstrecke 
 Magdeburg-Köthen bis Grizehne (heute „Calbe/S. Ost)
1864 Gurkensamen in Calbe verkauft
 Grube „Alfred“ von Hugo Sholto Douglas errichtet
1889  Förderung von täglich 683 Tonnen Rohbraunkohle in der Grube „Alfred“
 Fischbrutanstalt auf den Hohendorfer Wiesen
 Neue Schleuse (bis 1939)
 Laurentii-Kirche durch Unternehmer Hans Nicolai romanisierend  
 umgestaltet
 Turnhalle für die Schulen von Calbe am Neuen Markt eröffnet (existiert  
 nicht mehr)
1914 (1. August) Beginn des Ersten Weltkrieges mit der Generalmobil- 
 machung (allgemeine Begeisterung in Calbe)
1939 (1. September) Beginn des Zweiten Weltkrieges mit dem Überfall auf 
 Polen, auch in Calbe sofort Umstellung auf Kriegs- und Mangelwirt- 
 schaft
1964  Zusammenschluss des „VEB NOW Niederschachtofenwerk Calbe (Saale)“  
 mit den zugehörigen Eisenerzgruben zum „VEB BHK Bergbau- und  
 Hüttenkombinat Calbe (Saale)“
1989 (4. November) Beginn der politischen und sozialen „Wende“ in Calbe

Denkwürdige runde Jahrestage 2014
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Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

„So viel Heimlichkeit in der 
Weihnachtszeit“ vor 100 Jahren

Calbe. „Die Weihnachtsfeste waren 
früher feierlicher und schöner. Man 
konnte sich mehr darauf freuen 
und man war noch nicht so über-
sättigt.“ Das sagte kürzlich eine 
109 Jahre alte Dame, die demnach 
1913 neun Jahre alt war. Die ältes-
te Hannoveranerin muss es wohl 
wissen. Eines ist durchaus augen-
fällig: Die schönsten Erinnerungen 
an Weihnachten gehen meist auf 
Zeiten zurück, als die Menschen 
nicht unbedingt im Überfluss leb-
ten und die Jagd nach „Fun“ und 
„Lifestyle“ noch nicht so ausufernd 
begonnen hatte. 1913 war das da-
mals florierende Calbe an der Saa-
le von der hastigen Konsum- und 
Wegwerfgesellschaft  einige Jahr-
zehnte entfernt. Gerade für die 
Menschen der weniger privilegier-
ten Bevölkerungsschichten bot das 
Weihnachtsfest eine Möglichkeit, 
trotz wirtschaftlicher und sozialer 
Mängel enger zusammenzurü-
cken und eine ihrer Hauptstärken 
auszuspielen: ihren menschlichen 
Zusammenhalt, besonders im Fami-
lienkreis.  
Für einen unserer Ahnen aus dieser 
Zeit in Calbe, nennen wir ihn Willi, 
begann die Vorweihnachtszeit mit 
dem Ersten Advent. Zusammen 
mit seinen zwei Brüdern und zwei 
Schwestern, natürlich auch mit sei-
nen Eltern besuchte der Elfjährige 
häufig die vorweihnachtlichen 
Musikveranstaltungen in der Ste-
phani-Kirche. Dort sang auch regel-
mäßig der Schulchor der Volksschu-
le. Weihnachts-Geschenke kaufte 
man vor 100 Jahren nicht, wie 
heute üblich, im letzten Moment 
in einem Kaufhaus. In den Famili-
en wurden meist die kleinen Ge-
schenke in der Adventszeit selbst 
gebastelt: Die Kinder beklebten 
beispielsweise ein Brillenetui des 
Vaters mit Bildchen oder strickten 
einen Topflappen für die Mutter. 

Der Vater schnitzte Pferdchen und 
Köpfe für die neuen Kasperle-Pup-
pen, Mutter nähte die Kleidchen 
dazu und ein neues Kleid für die al-
te Puppe. So zog sich jede Gruppe 
in eine stille Kammer zurück und 
versteckte die entstehenden Ge-
schenke gut. Auch die Weihnachts-
naschereien wurden noch nicht im 
Geschäft gekauft, sondern selbst 
angefertigt, Mutter und Töchter 
backten Kuchen und Plätzchen. 
Auch Obst wurde gedörrt oder in 
der Backröhre des Ofens gebrut-
zelt. So roch es in der Vorweih-
nachtszeit besonders würzig und 
fruchtig.
Die Volkschule am Kirchplatz 
schloss zu den Weihnachtsferien 
am 23. Dezember mittags 12 Uhr. 
Willi und seine Freunde hatten 
Pech, denn auch 1913 gab es schon 
das „Weihnachtstauwetter“; von 
Schnee war weit und breit nichts zu 
sehen.
Den Weihnachtsbaum hatte Vater 
in der „Guten Stube“ aufgestellt. 
Er wurde mit selbstgebastelten 
Kugeln aus Äpfeln, die mit Stan-
niolpapier umhüllt waren, ge-
schmückt. Auch Zuckernaschereien 
und kleines Spielzeug, wie Engel-
chen und Mini-Musikinstrumente, 
hängten die Eltern an die Zweige. 
Die Kerzen am Fichtenbaum wa-
ren noch keine LED-Leuchtwunder, 
sie bestanden vielmehr ganz ein-
fach aus Paraffinwachs. Wegen 
der Brandgefahr  stand immer ein 
Löscheimer im Hausflur.
Am Heiligabend gab es ein gutes 
Essen, danach fand die „Einbe-
scherung“ statt. Die Kinder stan-
den aufgeregt und leise flüsternd 
im Flur. Dann erscholl eine Glocke. 
Mit glänzenden Augen traten Willi 
und seine Geschwister in die „Gute 
Stube“ mit dem funkelnden Weih-
nachtsbaum. Diesmal hatte sogar 
ein Weihnachtsmann im graugrü-

nen Kapuzen-Mantel und mit gro-
ßem Wattebart, einer Rute und 
einem Sack auf dem Rücken den 
Weg zu ihnen gefunden. Ein guter 
Nachbar war so nett gewesen, die-
se Rolle zu übernehmen. Und was 
er da alles, nachdem die Kinder 
ihre Gedichte aufgesagt hatten, 
unter den Christbaum stellte: ein 
Schaukelpferd und einen Puppen-
wagen, die Kasperle-Handpuppen, 
eine Blechtrommel zum Krachma-
chen für die Jungen, ein damals 
neu erfundenes Spiel: „Mensch 
ärgere dich nicht“, aber auch not-
wendige Dinge: neue Winter-
schuhe und zwei Pullover. Diesmal 
hatten die Eltern nach mehreren 
Jahren ein Geschenk für die ganze 
Familie zusammengespart, eine 
„Laterna magica“. Das war ein Bild-
werfer ohne elektrische Birne, viel-
mehr mit einer Petroleumlampe. 
Vor und nach der Bescherung san-
gen die Familienmitglieder Weih-
nachtslieder, Willis Schwester Klara 
spielte dazu die Blockflöte. Danach 
gingen alle festlich angezogen zur 
Christmette in die Kirche.
Am Weihnachtsmorgen klopften 
die Leute bei den Nachbarn und 
Bekannten an und wünschten sich 

„Frohe Weihnachten“. Vormittags 
begaben sich viele Familien zum 
Christfest-Gottesdienst in die Ste-
phanikirche. Nach dem mittägli-
chen Festbraten ging man in den 
dämmrigen Nachmittagsstunden 
spazieren, während vom Südturm 
der Stadtkirche feierliche Blasmu-
sik erklang. Am Abend konnte 
endlich das Geheimnis der neuen 
Attraktion gelüftet werden: Vater  
hängte ein Bettlaken in den Tür-
rahmen, und kleine, von Künstlern 
bemalte Glasplättchen, ähnlich un-
seren heutigen Dias, wurden mit 
der „Laterna magica“ auf das wei-
ße Tuch projiziert. Nicht nur Willi 
blieb der Mund offen stehen. An-
schließend weihten Vater, Mutter 
und die Kinder das neue Mensch-
ärgere-dich-nicht-Spiel ein. Der 
kleinen Else musste die Mutter 
noch beim Setzen der Figuren hel-
fen. 
Vier Tage später, in der Nacht zum 
29. Dezember 1913 schneite es 
dann doch noch kräftig in Calbe. 
Willi und seine Geschwister konn-
ten endlich einen riesigen Schnee-
mann bauen, bevor sie in den Ho-
hendorfer Busch zum Rodeln stapf-
ten.   n
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Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,

Wenn alle Jahre wieder Weihnachtskerzen brennen 
und der Duft von Plätzchen im Raum schwebt, 

ist es Zeit für besinnliche Worte.
Für die Treue und das gute Miteinander 

möchten wir uns von ganzem Herzen bedanken.
Wir werden auch in den kommenden Jahren alles dafür 

tun, Ihnen stets ein behagliches Zuhause zu bieten.

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir besinnliche 
Weihnachtstage, Zeit für Ruhe und Entspannung und 

ein erfolgreiches Jahr 2014.

Wir möchten darauf hinweisen, dass die 
Geschäftsstelle der CWG 

 in der Zeit vom 23. Dezember 2013 – 
1. Januar 2014 nicht besetzt ist.

In Störungsfällen stehen Ihnen die 
Bereitschaftsdienste

und der Leitungsdienst der CWG 
unter den bekannten Telefonnummern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Calbenser Wohnungsbaugesellschaft mbH

 Mitarbeiter und Geschäftsführung

Leserzuschrift des Friedrich-Schiller-Gymnasiums

Spenden für Flutopfer
Calbe. In den letzten Wochen vor 
den Sommerferien ereignete sich 
ein Unglück in Form einer schreck-
lichen Hochwasserflut. Sehr viele 
Schüler unseres Friedrich-Schiller-
Gymnasiums waren stark betrof-
fen und verloren teilweise ihr 
ganzes Zuhause.
Von dem entstandenen Leid 
schwer schockiert, beschlossen 
unsere Lehrer auf einer Dienstbe-
ratung, Spenden in Form von Geld 
zu sammeln. Frau Seebach, Herr 
Hätsch und Herr Pfesdorf sammel-
ten mithilfe von unseren Lehrern, 
den Lehrern des Halberstädter 
Gymnasiums, Freunden der Schule 
sowie des Fördervereins der Schu-
le ungefähr 4.000 Euro für unsere 
von der Flut betroffenen Schüler.
Selbst aus den USA, von unserer 
Partnerschule in Vancouver im 
Staat Washington, mit der wir 
jahrelang einen regen Schüleraus-
tausch hatten, kam Spendenhilfe. 
Besonderer Dank gebührt auch 

Herrn Karl und dem Gymnasium 
Halberstadt, die, nachdem sie 
von den verheerenden Folgen des 
Hochwassers gehört hatten, eben-
falls Spenden für die Betroffenen 
sammelten.
Während einer Zusammenkunft 
mit den Schülersprechern und 
den drei zuständigen Lehrern 
wurde die Aufteilung des Geldes 
beschlossen. Dieses Geld soll zum 
Beispiel zur Finanzierung von 
Schulmaterial, Klassenfahrten so-
wie Schulveranstaltungen dienen 
oder ein Beitrag für die Leihge-
bühr der Schulbücher sein.
Am meisten betroffen waren die 
Schüler aus Rosenburg, Breitenha-
gen, Barby und Werkleitz. Einige 
mussten ihr Zuhause endgültig 
verlassen und teilweise sogar ihre 
Heimat. 

Unser Dank gebührt allen, die 
dem Spendenaufruf gefolgt 
sind.   n

bis 19. Januar
Ausstellung „Waschen - Baden - Put-
zen: Sauberkeit im Wandel der Zeit“
KulturWerkStadt, Poststraße 2
Öffnungszeiten: Sonnabend und 
Sonntag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
VVV + Stadt Burgdorf

bis 26. Januar
Ausstellung „Als der Trecker die 
Pferde ablöste - Landwirtschaft zwi-
schen 1930 und 1960“
Stadtmuseum, Schmiedestraße 6
Öffnungszeiten: Sonnabend und 
Sonntag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
VVV + Stadt Burgdorf + Verein der 
Freunde historische Fahrzeuge Im-
mensen

04.01. 20.00 Uhr
Festliches Neujahrskonzert mit Vor-
programm zum Themenjahr 2014 
„Burgdorf: Hier findet Ehrenamt 
Stadt!“
Theater am Berliner Ring
VVV + Stadtmarketing Burgdorf e.v. 
+ Stadt Burgdorf
Kartenvorverkauf: Bleich Drucken und 
Stempeln, Braunschweiger Straße 2

08.01. 16.00 Uhr
JuniorClubTag: „Wir stellen Seife 
her“
KulturWerkStadt, Poststraße 2
VVV-Junior-Club
Anmeldung erforderlich: Bleich  
Drucken und Stempeln, Braun-
schweiger Straße 2

12.01. 17.00 Uhr
198. Burgdorfer Schlosskonzert 
„Das Beethoven-Duo“
Saal im Burgdorfer Schloss
Scena - Kulturverein im VVV + Stadt 
Burgdorf
Kartenvorverkauf: Bleich Drucken und 
Stempeln, Braunschweiger Straße 2

17.01. 20.00 Uhr
Theater für Niedersachsen:
„Der gute Tod“ (Schauspiel von 
Wannie de Wijn)
Theater am Berliner Ringe
VVV + Stadt Burgdorf
Kartenvorverkauf: Bleich Drucken und 
Stempeln, Braunschweiger Straße 2

21.01. 19.30 Uhr
3-D-Diaschau „Island - Insel der  
Naturgewalten“
Theatersaal im JohnnyB., Sorgenser 
Straße 30
VVV plus
Kartenvorverkauf: Bleich Drucken und 
Stempeln, Braunschweiger Straße 2

Termine Burgdorf
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Text und Fotos Uwe Klamm

Den „Oder-Neiße-Radweg“ von Heringsdorf nach Görlitz geradelt  Teil 2

Calbe. In Eisenhüttenstadt erhal-
ten wir einen Tipp: „Besucht un-
bedingt Neuzelle!“ 
Gesagt, getan – wir erreichen 
bald diesen staatlich aner-
kannten Erholungsort. In der Klo-
steranlage fällt uns sofort die ka-
tholische Stiftskirche St. Martin 
auf. Beim Betreten stockt uns der 
Atem. Das ursprünglich gotische 
Gotteshaus wurde im 17. und 18. 
Jahrhundert barock umgestaltet 
und präsentiert eine prunkvolle 
Innenausstattung. So etwas ken-
nen wir nur von der Donau bzw. 
aus bayrischen Gefilden. Einfach 
unbeschreiblich. 
Wir trennen uns schwer und ra-
deln zurück zum Oderdamm, der 
uns nach knapp 6 km einen weite-
ren Höhepunkt beschert – die Nei-
ßemündung. Die Oder verabschie-
det sich ins polnische und ab hier 
folgen wir der Lausitzer Neiße. 
In Guben gäbe es einiges zu se-
hen, so z. B. das Plastinarium 
„Körperwelten“, doch durchge-
schwitzt und hungrig haben wir 
keinen Appetit auf die Plastinate 
eines Günther von Hagen. 
Endlich erreichen wir den Zelt-
platz „Deulowitzer See“. 

Am anderen Morgen frühstücken 
wir im “Dorfkrug“ von Kerkwitz, 
die Bäckersfrau gab uns den Tipp 
und rief gleich selbst an. Wir sind 
willkommen. Während des Früh-
stücks erfahren wir einiges vom 
Kampf der Bürger gegen die Aus-
weitung des Braunkohletage-
baus Jänschwalde, der bis 2025 
auch die Gemeinde Kerkwitz ver-
schlucken wird. An der soge-
nannten „Klagemauer“, einem 
Aussichtspunkt bei Grießen, der 
vom Betreiber Vattenfall errich-
tet wurde, kann man sich einen 
Eindruck von den Dimensionen 
dieses Tagebaus machen. Pro und 
Kontra prallen aufeinander. Der 
Vergleich zwischen den Flutop-
fern von Breitenhagen/Rosen-
burg und den früh informierten 
und großzügig abzufindenden 
Braunkohlegemeinden hinkt 
wohl etwas. Heimatverlust ist im-
mer schmerzlich! 
Im nächsten Etappenort Forst 
kommen wir wieder auf andere 
Gedanken. Unser Ziel in Forst ist 
das Brandenburgische Textilmu-
seum. Heimatfreunden wie mir 
geht das Herz auf, denn der ge-
samte handwerkliche und mecha-

nische Prozess der Textilherstel-
lung, also das Spinnen, Spulen, 
Schären, Weben kann praktisch 
besichtigt werden. So wurde be-
stimmt auch in Calbe gearbeitet. 
Hinter Forst heißt Bad Muskau 
das nächste Etappenziel. Wir dre-
hen eine Extrarunde durch den 
Fürst-Pückler-Park. Genächtigt 
wird in Klein Pribus auf dem Hof 
der Gaststätte „Neiße Treff“. Am 
Abend setzen wir uns an das Ufer 
der Neiße und kommen mit Ein-
heimischen ins Gespräch. Themen 
sind die vergangenen Hochwas-
ser und das Verhältnis zu den pol-
nischen Nachbarn. Die offene 
Grenze hat positive, aber auch je-
de Menge negative Aspekte. 
Am anderen Tag erreichen wir 
gegen Mittag die Stadt Görlitz. 
Die Stadt ist ein Traum mit einem 
Ensemble aus ca. 4.000 Baudenk-
mälern. Leider endet unsere Tour 
hier und am Abend geht es wie-
der Richtung Heimat.

Fazit: Der Oder-Neiße-Radweg ist 
gut zu fahren, da man sich über-
wiegend auf dem Damm bewe-
gen kann. Die Landschaft wird 
von den Flüssen geprägt, an der 

Neiße von ausgedehnten Kiefer-
wäldern. Irgendwie gibt es Ähn-
lichkeiten zu unserem Raum, die 
Region ist hauptsächlich ländlich 
geprägt mit wenig Industrie und 
die Abwanderung der deutschen 
Bevölkerung ist enorm. Die frei 
werdenden Plätze nehmen 
hauptsächlich polnische Bürger 
ein. Trotz dieser eher hinder-
lichen Standortfaktoren gibt es 
den Edelstein Görlitz.   n

Die Kirche St. Peter & Paul

WIE OTTO I. KAISER WURDE 
SEINE ABENTEUER AUF DER REISE 
VON MAGDEBURG NACH ROM

Eine Geschichte von Caroline Vongries
mit Bildern von Albrecht Hagen

Das NEUE KiNDErbUch

erschienen zur Landesausstellung sachsen-anhalt

OttO DEr GrOssE UND Das römischE rEich. 

KaisErtUm vON DEr aNtiKE zUm mittELaLtEr

Kulturhistorisches Museum Magdeburg vom 27.8. bis 9.12.2012

Buch Mattis und Buch Felix

Unser Tipp für das diesjährige Weihnachtsgeschenk:

DAS KINDERBUCH

zur Landesausstellung Sachsen-Anhalt 

„ A u f b r u c h  i n  d i e  G o t i k “

Festeinband • 48 Seiten  
22,0 x 30,0 cm • 12,90  €
ISBN 978-3-935971-52-2

Festeinband • 48 Seiten 
22,0 x 30,0 cm • 12,90  €
ISBN 978-3-942148-09-2

Caroline Vongries

Festeinband • 120 Seiten
22,0 x 22,0 cm • 17,90  €
ISBN 978-3-942148-00-9
Ganzgewebeeinband mit Goldprägung und 
Schutzumschlag • 120 Seiten
22,0 x 22,0 cm • 23,90  €
ISBN 978-3-942148-01-6

Sachsen-Anhalts Geschichte in spannenden Erzählungen und inhalts-
reichen Illustrationen erleben. Das Geschenk für geschichtsinteressier-
te Kinder, Eltern und Großeltern ab sofort in der Heimatstube Calbe, 
Breitenstein & Picht (Büroausstattung & Papeterie, Inh. Christina 
Picht) und Presse + Lotto + Tabak Fachgeschäft (Postagentur, Ge-
schenk- u. Schreibwaren, Inh. Frank Hain) erhältlich.

Die geheimnisvolle Königin Editha
Spektakuläre Wiederentdeckung ihrer Gebeine 
im Magdeburger Dom

Diese und weitere Titel auch online bestellbar: www.quadratartverlag.de

Caroline Vongries

Spektakuläre Wiederentdeckung ihrer Gebeine Spektakuläre Wiederentdeckung ihrer Gebeine 
im Magdeburger Domim Magdeburger Dom
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In meinen Erinnerungen hat sich 
eine Begebenheit eingebrannt. 
Eines meiner früheren Autos, 
was ich noch vor 12 Jahren täg-
lich fuhr, startete plötzlich nicht 
mehr. Manche Leser kennen 
das: Schlüssel ins Zündschloss, 
eine kurze Drehung, ein Kna-
cken und nichts passiert, was 
ein Albtraum eines jeden Auto-
fahrers ist. Nun ja, mein treuer 
Begleiter, der immer über Nacht 
im Freien stand, war bereits mit 
seinen neun Jahren ins Alter 
gekommen oder es liegt an die 
kältere Jahreszeit im Herbst? 
Dann kam mir die Erleuchtung, 
eine neue Batterie muss her! 
Gesagt, getan und ich kam von 
meiner Werkstatt mit einer na-
gelneuen Autobatterie nach 
Hause zurück. Einige Tage ging 
es gut, dann begann das alte 
Leiden von vorne. Mit letzter 
Kraft schaffte ich es zu einer 
Werkstatt, die nach kurzer Prü-
fung nichts Typisches fanden. 
Na schöne Typen waren mir 
das. Eine andere Werkstatt dok-
terte am Zündschloss herum, 
eine weitere meinte mit süffi-
santem Lächeln: „Ihr Problem 
könnte auch am Magnetschal-
ter liegen, aber das wird dann 
teuer!“ Trotzdem fuhr ich im-
mer wieder Tage und Wochen 
ohne nennenswerte Probleme, 
aber ich hatte jedes Mal Angst, 
wenn ich den Schlüssel im Zünd-
schloss drehte. Dann musste ich 
am Heiligen Abend noch über 
Land, um etwas zu besorgen. Es 
kündigte sich eine weiße Weih-

nacht an. Ich stellte mein Auto 
am Straßenrand im Schnee ab. 
Nach meiner Besorgung steckte 
ich meinen Autoschlüssel ins 
Zündschloss, drehte den Schlüs-
sel herum und nichts passierte. 
Panisch rief ich meine Auto-
werkstatt an. Nach einer halben 
Stunde kam dann ein Werkstatt-
auto vorbei. Nun kam der Vor-
führeffekt ins Spiel. Ich drehte 
den Schlüssel herum und das 
Auto lief. „Dann fahren sie mal 
in unsere Werkstatt, da sehen 
wir uns das Problem mal näher 
an!“ Gesagt, getan. Endlich be-
fuhr ich den Hof meiner Werk-
statt, wo mir auch die neue Au-
tobatterie eingebaut wurde. Ein 
junges Mädchen, wahrschein-
lich noch Lehrling oder Azubi 
wie man heute sagt, warf einen 
kurzen Blick in meinen Motor-
raum und verschwand. Dann 
kam sie mit einem Stück Sandpa-
pier und einigen anderen Uten-
silien wieder. Sie reinig-te die 
Batterie- und Kabelkontakte, 
fügte Polfett hinzu und nach-
dem sie alles wieder zusammen-
gebaut hatte, besprühte sie die 
Pole mit einer blauen Schutz-
schicht. Das hätte die Werk-
statt auch schon beim Einbau 
so machen können, denn nun 
fuhr ich noch viele Jahre ohne 
Probleme. Voller Dankbarkeit 
sah ich meinem Weihnachts- 
engel hinterher. Nun muss ich 
noch sagen: „Jede Ähnlichkeit 
mit gleichen Begebenheiten, 
Werkstätten und Personen wä-
ren rein zufällig!“   n

Weihnachten mit einer neuen Autobatterie

Weihnachtliches in der Begegnungsstätte 
Lebensfreude

Texte und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Ich wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches, gesundes Jahr 2014!Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

Kostenlose Augenprüfung

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54
www.freeoptik.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Wir wünschen allen Patienten und ihren Angehörigen, Ärzten 
und Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück 

im neuen Jahr und bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit!

 
Ihr Team der Gemeinschaftspraxis

Sandra und Thomas Wenzel 

Behandlung von Sprach-, Sprech-, 
Stimm-, Schluck- und Atemstörungen
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Seit 18 Jahren fertigen die 
Frauen der Arbeitsgemeinschaft 
„Kreatives Gestalten“ für die 
Begegnungsstätte „Lebensfreu-
de“ als kleines Dankeschön für 
die monatliche Aufnahme und 
Betreuung den weihnachtlichen 
Tisch- und Raumschmuck an. 
Auch in diesem Jahr war es wie-
der soweit. Die Damen unter der 

Leitung von Annemarie Dörfel 
treffen sich immer Anfang des 
Monats zu ihren Zusammen-
künften, doch Ende November 
werden dann noch extra mit viel 
Liebe die Weihnachtsgestecke 
für die Begegnungsstätte her-
gestellt, womit sie anderen in 
der Advents- und Weihnachts-
zeit viel Freude bringen.   n
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RÄ T S E L

Fragetext Dezember 2013: Gesucht wird der Mädchenname einer 
Calbenserin, Gründerin der Neinstedter Anstalten.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung November 2013: Gesucht wurde Wilhelm Loewe.
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KLEINANZEIGEN
Vermiete ca. 20 m² Gewerberaum 
im Frisörsalon „Steinkopf“ ab so-
fort. Bitte im Geschäft melden.
Tel. 039291/469631

Frische Weihnachtsbäume aus  
Calbe die Sie selbst aussuchen und 
schlagen können, am 12. Vollmond 
geerntet, ab Dienstag 17.12.13 bis 
Freitag 20.12.13, jeweils 14-16 Uhr, 
Eingang „Fasanengrund“ gegen-
über Zufahrt MLK

Holzfällung, Baumpflege, Obst-
baumschnitt, Wurzelbeseiti-
gung; Angebote kostenfrei,
Tel. 0171/5219843

3-Raum Dachgeschoßwohnung 
74 m² vollsaniert und 3-Raum-
Wohnung 81 m² vollsaniert zum 
1.1.2014
Tel. 0931/74028

Vermiete 2-R-Wohnung 2. Ober-
geschoss 53 m², 362,-€ Warmmiete 
und 500,-€ Kaution. 2-R-Wohnung 
2. Obergeschoß 60 m², 372,-€ 
Warm und 500,-€ Kaution
039291/795588

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,-€ pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,-€ pro Monat. Bei sonstigen Ein-
lagerungen Preis nach Vereinba-
rung
Tel. 0174/5712365

Handarbeitsfreunde! Wegen 
Haushaltsauflösung diverse Jahr-
gänge der Zeitschriften „Modische 
Maschen“, „Handarbeit“ und  
„ANNA“ abzugeben.
Anfragen: Tel. 52325

Ladenlokal im Zentrum von Calbe, 
W.-Loewe-Str., ca. 60 m2 (inkl. Ne-
benräume, WC und Abstellraum) 
ab sofort zu vermieten oder ge-
samtes Objekt zu verkaufen. 
Preis nach Vereinbarung.
Tel. 0174/5712365

Calbe/Saale, Bahnhofstr., 3-Raum-
altbauwohnung in sanierter 
Gründerzeitvilla, Bad (mit Dusche 
& Badewanne), ca. 80 m2, Kalt-
miete 390,-€ + NK zu vermieten 
ab dem 01.11.2013, 
Tel. 0174/5712365

Großraumgarage für PKW am Was-
sertor in Calbe zu verkaufen. Bei In-
teresse rufen Sie die Tel.-Nr. 73256 
oder Handy-Nr. 0172/4188279 an! 
Preis nach Vereinbarung.

Calbe. Die diesjährige Konzer-
treihe der Mitteldeutschen Kam-
merphilharmonie mit  dem spe-
ziellen Programm zur Vorweih-
nachtszeit hatte seine Premiere 
in Calbe. Mittlerweile haben 
diese Weihnachtskonzerte schon 
Tradition und den Anfang dieser 
Reihe machte das Konzert am 
30.11.13 im Schillergymnasium 
in Calbe. Dabei war nicht nur das 
neue Programm so spannend, 
sondern auch das Kennen lernen 
des neuen musikalischen Leiters 
und Chefdirigenten Gerard Os-
kamp in der Saalestadt.  Der Ti-
tel „Jingle Bells und Engelshaar“ 
verriet schon ein wenig vom 
Programminhalt, der sowohl 
aus Klassik- und Jazzstücken 
bestand. Im ersten Teil des Kon-
zertes erklangen Stücke von Wil-
liam Boyce und Leopold Mozart. 
Dann im zweiten Teil erweiterte 
sich das Orchester durch ein Trio( 
E-Piano, Schlagzeug und Kontra-
bass) und der Jazzsängerin Pas-
cal de Wroblewsky. Jazzfreunde 
werden sich möglicherweise 
noch an das Jahr 1986 erinnern, 
als Pascal de Wroblewsky mit 
ihrem Debütalbum “Swinging 
Pool“ in die deutsche Jazzsze-
ne eintrat. In Teil 2 erklangen 

bekannte Weihnachtslieder in 
Englisch und Deutsch, wobei 
die jazzige Interpretation durch 
die Sängerin bis hin zur Impro-
visation im Vordergrund stand. 
Eine eigenwillige und gelun-
gene Fusion. Abgerundet wurde 
die weihnachtliche Stimmung 
durch das Erzählen von spezi-
ellen Geschichten rund um das 
Weihnachtsfest, die zwischen 
den einzelnen Musikstücken von 
Andrea Beckmann gelesen wur-
den. Am Ende des Konzertes gab 
es stehende Ovationen und noch 
zwei Zugaben, der Beweis, dass 
es den Konzertbesuchern gefal-
len hatte. Die Idee der Kombi-
nation von Klassik und Jazz war 
aufgegangen. Trotz des posi-
tiven Gesamteindrucks, möchte 
ich drei kritische Bemerkungen 
loswerden. Zum einen wurde der 
Eintrittspreis von 15€ kritisiert, 
zum anderen die schlechte Er-
reichbarkeit der Aula für Behin-
derte beanstandet und drittens 
die Edeltanne in der Aula hätte 
eine ansprechendere weihnacht-
liche Dekoration verdient geha-
bt. Okay, man kann nicht alles 
haben, doch 2014 wird es wohl 
wieder ein Weihnachtskonzert 
geben. Und dann…   n

Text und Foto Uwe Klamm 

Jazzfeeling zum Weihnachtskonzert
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Text und Foto Christel Löbert

Karl Diesing ist tot

Calbe. Calbes ältester Kanute und 
TSG Sportler ist im Alter von 103 
Jahren gestorben.
Wie ein kleines Lauffeuer verbrei-
tete sich die Nachricht unter den 
Calbenser Kanuten – Karl Diesing 
ist gestorben.  
Karl Diesing wurde am 6. März 
1910 geboren. Er kannte noch die 
Anfänge im Schwimmclub „Ni-
xe“, die 1930 in der Gründung 
der Kanu-Abteilung des Arbeiter-
Turn- und Sportvereins Calbe gip-
felten. Er war das letzte lebende 
Gründungsmitglied.
Karl baute schon 1932 das 1. 
Bootshaus in Calbe mit auf, war 
dabei als in den 40er Jahren von 
den 30 Mitglieder 27 arbeitslos 
waren, überstand den Krieg und 
auch die Zeit des Verbots des Ka-
nusports als schwerathletische 
Sportart bis 1949.
Wie alle Kanuten in dieser Zeit 
war er ein begeisterter Wander-
fahrer und gehörte zu den Cal-
bensern, die jeden Sommer die 

„Insel“ in der Nähe von Branden-
burg bevölkert. 
Sein Leben war immer verbunden 
mit dem Bootshaus in Calbe. Als 
Rentner war er jahrlang ein stren-
ger Hüter von Ordnung und Dis-
ziplin im Bootshaus und manch 
Kind hatte schon ein bisschen 
Angst vor dem strengen Herrn 
Diesing.
Auch als er später zu seinen Kin-
dern nach Magdeburg zog, verlor 
er doch nie das Interesse an Calbe 
und dem Kanusport. Regelmäßig 
wurde er von seinem Enkel nach 
Calbe geholt.
Als in diesem Jahr Calbe und ins-
besondere das Bootshaus von 
dieser verheerenden Flut heim-
gesucht wurde, war es für ihn 
selbstverständlich, den Aufbau 
des Bootshauses mit einer Spen-
de zu unterstützen.
Mit Karl Diesing geht ein Stück Ka-
nugeschichte – eine 83-jährige Mit-
gliedschaft – zu Ende. Wir Kanuten 
werden ihn nicht vergessen.   n

Pressemitteilung der Fußballabteilung der 
TSG Calbe/Saale

Text Stefan Lenhart, Fotos Verein

Containeranlage Heger bis Juni 
2014 finanziert

Das verheerende Junihochwas-
ser hatte auch in der Stadt Cal-
be erhebliche Schäden verur-
sacht. Besonders betroffen war 
unter anderem die Sportanlage 
Heger, auf der die Calbenser 
Fußballer zu Hause sind. Neben 
den Außenanlagen, die von 
den Fußballern und vielen flei-
ßigen Helfern wieder nutzbar 
hergerichtet wurden, war auch 
das Sportlerheim betroffen.
Im Erdgeschoss standen meh-
rere Tage bis zu 30 Zentimeter 
Wasser, so dass der untere Be-
reich mit seinen diversen Um-
kleideräumen, Funktionsräu-
men  und auch der Gaststätte 
auf Dauer nicht mehr nutzbar 
ist. Die Stadt Calbe,  als Eigen-
tümer der Anlage,  hat zwar 
entsprechende Anträge zum 
Wiederaufbau gestellt, aber 
es zeigt sich einmal mehr, dass 
wir leider von schneller und 
unkomplizierten Hilfe weit ent-
fernt sind.
Für die Abteilung Fußball mit 
ihren elf Mannschaften im 
Spielbetrieb stellte sich natür-
lich die Frage, wie will man mit 
nur einer Umkleidekabine den 
Trainings- und Spielbetrieb 
sichern. Einzige Möglichkeit 
war die Aufstellung von Con-
tainern, wie es bereits nach 
dem verheerenden Brand 1997 
praktiziert wurde. Die Über-
gangslösung war zwar da, aber 
jetzt stand die Frage der Finan-
zierung, die von den Sportlern 
eigenständig zu tragen war, im-
merhin 30.000 Euro für die Auf-
stellung, den Anschluss und die 
Miete bis 30.06.2013. Dies ist er-
forderlich, da die Finanzierung 
von Übergangslösungen wie 
Container und Ähnlichem nicht 
förderfähig sind.
Die Fußballer hatten es anfangs 
nicht für möglich gehalten, 
aber die Finanzierung ist jetzt 
durch nachfolgend genannte 
Spender bis zum vorgenannten 
Termin gesichert. Unterstützt 

haben uns dabei Herr Dr. Tho-
mas Heinrich, die Calbenser 
Wohnungsbau Gesellschaft, 
Gerüstbau Schaffrinna Üll-
nitz, Erdgas Mittelsachsen 
GmbH und das Stadtwerk 
Tauberfranken, das die Fi-
nanzierung mit einer groß-
zügigen Spende perfekt 
machte.
Die Aufstellung der Contai-
ner erfolgte schließlich durch 
die  HKL Baumaschinen GmbH 
Magdeburg und für den An-
schluss sorgten Naumann und 
Partner, Heisa Service und 
Elektro Partner.
Ganz besonderer Dank gilt in 
diesem Zusammenhang auch 
dem Bürgermeister Dieter 
Tischmeyer, der den Fußbal-
lern bei ihrem Vorhaben von 
Beginn an zur Seite stand.
Bis zum 30. Juni 2014 bleibt 
nicht mehr viel Zeit und man 
kann kaum davon ausgehen, 
dass das Sportlerheim bis da-
hin wieder nutzbar ist. Es gilt 
also weiterhin Geld aufzutrei-
ben, um die Miete für weitere 
Monate zu sichern und hier ist 
auch einmal der DFB gefragt, 
der sich bisher mit Unterstüt-
zung sehr zurückgehalten hat, 
so Manager Rainer Schulze.

Sport Ass mit neuer Banden-
werbung
In der Fußgängerzone von 
Calbe/Saale befindet sich 
seit nunmehr bereits 17 Jah-
ren das Sportfachgeschäft 
Sport Ass. Der professionelle 
Ansprechpartner in Sachen 
Sportmode, Sportartikel, 
Flockservice, Sublimations-
druck und Vereinsausstattung 
ist dabei erster Anlaufpunkt 
bei Fragen zum Sport in Calbe 
und Umgebung.
Weiterhin erweitern auch 
das Beflocken und Bedrucken 
von Textilien, Tassen, Taschen, 
Schlüsselbändern, Fanarti-
keln und vielem mehr das 
Angebot, wobei auch Einzel- 
und Sonderanfertigungen 
möglich sind. Letztlich bietet 
Sport Ass für Jung und Alt, für 
Freizeit- und Leistungssport-
ler alles rund um den Sport. 
Natürlich insbesondere rund 
um den Fußball und dies mit 
einem umfangreichen Sorti-
ment an unterschiedlichsten 
Teamsportmarken.

Das Ladengeschäft von Inhaber 
Klaus-Dieter Grube hat Montag 
bis Freitag von 9 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 12 Uhr geöff-
net und bietet dabei allen Mit-
gliedern der Fußballabteilung 
(bei Vorlage eines Nachweises) 
einen Preisnachlass von 10%.
Mit einer neuen Bandenwer-
bung im Calbenser Hegerstadi-

on unterstreicht Klaus-Dieter 
Grube seine Unterstützung für 
den lokalen Sport beziehungs-
weise die Calbenser Fußballer.
Auf diesem Wege bedankt sich 
die gesamte Abteilung für die 
geleistete Unterstützung und 
hofft auf langjährige Fortset-
zung der vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit.   n
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FiDES-Cup 2014 – 
  Teilnehmerfeld steht fest

Drei Calbenser Mannschaften 
erfolgreich beim 1. Merseburger 
Drachenboot-Indoorcup

Text Stefan Lenhart Text und Foto Heike Springer

S PORT

Calbe. Im Rahmen der traditio-
nellen Hallenturniere der Fuß-
ballabteilung der TSG Calbe fin-
det am Sonntag, den 05. Januar 
2014, erneut der FIDES-Cup statt. 
Das höchstdotierte und zugleich 
auch bestbesetzte Hallenturnier 
im Salzlandkreis findet bereits in 
seiner 6. Auflage statt und wird 
von der Unternehmensgruppe FI-
DES veranstaltet.
Neben den beiden Verbandsli-
gisten, TV Askania Bernburg und 
Schönebecker SC, treten ab 14 
Uhr außerdem die Landesklasse-
teams des SV Schwarz-Gelb Bern-
burg, des TSV Kleinmühlingen/
Zens und der ZLG Atzendorf in 
der Calbenser Hegersporthalle 
gegeneinander an. Das Teilneh-
merfeld wird komplettiert durch 
den Landesligisten Schönebecker 
SV, dem Fides Allstar Team und 
dem Sieger des Fides Qualifikati-
onsturnieres, welches am Freitag, 
den 03.01.2013 um 18.00 Uhr, 
stattfindet. Für die gastgebenden 

Landesligakicker der TSG Calbe 
ist es das größte Event über den 
Jahreswechsel. Die neun Mann-
schaften spielen wie im Vorjahr 
um die begehrten Prämien, dabei 
wird das Ganze von der großen 
und sehr beliebten Tombola der 
TSG-Fußballer umrahmt.

Weitere Termine für die Hallen-
turniere sind:
28.12.2013 - 16.00 Uhr: 
Vereinsmeisterschaft der TSG-
Fußballer
03.01.2014 - 18.00 Uhr: 
FIDES-Quali-Cup
04.01.2013 - 09.00 Uhr: 
Hallenturnier der Alten Herren 
der TSG Calbe
04.01.2013 - 13.00 Uhr: 
Hallenturnier der TSG Calbe III
05.01.2014 - 14.00 Uhr: 
FIDES-Cup
06.01.2014 - 10.00 Uhr: 
Hallenturnier der Damen der TSG 
Calbe   n

Calbe. Am 2. Novemberwochen-
ende fand in Merseburg der 1. 
Drachenboot-Indoorcup statt. 
Viele Mannschaften waren ange-
reist, um in verschiedenen Wett-
kampfklassen im Fun- sowie 
Sportbereich ihre Kräfte zu mes-
sen.
Die Calbenser waren mit den 
Poolfightern in der Frauen-Fun-
Klasse, den Saaligator-Ladys im 
Sportbereich sowie den Mam-
muts als Open-Fun-Team (Män-
ner) angetreten.
In allen Bereichen wurde nach 
dem Prinzip des Tauziehens span-
nende Kämpfe ausgetragen.
Die Damen der Poolfighter hat-
ten dabei ihre Gegnerinnen von 
Anfang an fest im Griff. Sie ge-
wannen souverän über alle Run-
den und errangen verdient den 
ersten Platz.
Bei den Saaligator-Ladys hielten 
sich Siege und Niederlagen die 
Waage, so dass am Ende die 
Zeiten der einzelnen Wettkämp-

fe über die Platzierung entschied. 
Nach kräftezehrenden Runden 
erkämpften sie sich einen dritten 
Platz.
Auch bei den Mammuts war es 
von Anfang bis zum Ende span-
nend. Sie freuten sich letztend-
lich auch über einen schwer er-
kämpften dritten Platz.
Es war Dank des Veranstalters ei-
ne schöne Veranstaltung, an de-
ren Ende die Calbenser mit drei 
Pokalen nach Hause fuhren.
Man kann sicher sagen, dass den 
Merseburgern ihr erster Drachen-
boot-Indoorcup gelungen ist und 
wir beim nächsten Mal sicher wie-
der dabei sind.   n

Verbunden mit dem herzlichen Dank 
für die gute Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen,  
wünschen wir Ihnen und 

Ihren Familienangehörigen 
eine besinnliche Weihnachtszeit

und ein erfülltes neues Jahr.

Beratungen sowie Hausbesuche auch an Feiertagen.

039291/ 46 46 95
Tag & Nacht

Baustoffhandel und Kleincontainerdienst Michael Arlandt 
Pappelweg 2 • 39240 Calbe/S.

Tel. 03 92 91/7 32 56 • Fax 03 92 91/49 72 08 • Funk 01 72/4 18 82 79

Wir bieten Ihnen:

➠ Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.

➠ Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall

➠ Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte Erledigung Ihrer Aufträge?
Dann sind sie bei uns genau richtig!

Unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2014.

++ Handball-News  +++ Handball-News ++

Text Gunnar Lehmann

Nachwuchs: Die 9 Nachwuchs-
mannschaften der TSG-Hand-
baller können bisher auf eine 
erfolgreiche Startphase in der 
laufenden Saison 2013/2014 
blicken. Nach dem etwa ein 
Drittel aller Spiele absolviert 
sind, liegen immerhin 7 Teams 
der TSG Calbe auf Medaillen-
kurs in ihren jeweiligen Ligen.

Heimspiele: Auf vier interes-
sante Heimspiele in der Mit-
teldeutschen Oberliga können 
sich alle Handballfans der TSG 
Calbe im Dezember und Januar 
freuen. 
Am 14.12. um 17.00 Uhr treffen 
die 1. Männer auf die HSG Frei-
berg. Am 11.01. um 17.00 Uhr 
spielen die 1. Frauen gegen 
den SV Koweg Görlitz und am 
18.01. um 17.00 Uhr gegen die 
SG Seehausen. Die 1. Männer 
empfangen am 25.01. um 17.00 
Uhr den LHV Hoyerswerda.

Pokalspiele: Die 2. Männer der 
TSG Calbe haben im Dezember 
ein komplettes Pokalwochen-

ende zu bestreiten. Am 14.12.
um 17.00 Uhr tritt man in der 
3. Runde um den Harz-Börde-
Pokal beim Bezirksligakonkur-
renten TSV Wefensleben an. 
Einen Tag später am 15.12. um 
17.00 Uhr ist die TSG II dann 
Gastgeber in der 3. Runde um 
den Landespokal gegen den 
favorisierten BSV 93 Magde-
burg aus der Sachsen-Anhalt-
Liga.

Mini-Weihnachtsturnier: Am 
Sonntag 15.12. veranstaltet 
die Handballabteilung der TSG 
Calbe wieder ihr traditionelles 
Weihnachtsturnier für den 
jüngsten Handballnachwuchs. 
Insgesamt 16 Mannschaften 
haben ihre Teilnahme zuge-
sagt und versprechen erneut 
ein tolles Turnier. Die Sieger-
ehrung gegen 14.00 Uhr wird 
traditionell vom Weihnachts-
mann persönlich vorgenom-
men. Turnierbeginn in der 
Heger-Sporthalle ist um 09.30 
Uhr. Für das leibliche Wohl ist 
ausreichend gesorgt.
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WE I HNACH T SG E S CH I CH T E

Das Jahr 2013 – ein Jahr der Extreme – geht zu Ende. Die Flutkatastrophe vom Sommer hat ihm den Stempel 
aufgedrückt. Die Herausforderungen für alle Betroffenen und Helfer waren enorm. Es braucht noch  viel Zeit bis 
alle Schäden behoben sein werden. Wir haben geholfen soweit wir konnten. Viele unserer Mitglieder und 
Partner haben uns dabei unterstützt.  

Heute möchten wir uns bei allen Mietern und Mitgliedern für die 
gute Zusammenarbeit und für ihre Treue zur WEC bedanken. 
Denjenigen, die mit persönlichem Engagement ihr Wohngebiet 
erhalten und verschönert haben, gilt unser besonderer Dank. 
Danken möchten wir auch unseren Geschäftspartnern für Ihre 
umsichtige Tätigkeit – sei es bei Bauvorhaben, bei der Pflege 
unserer Anlagen oder der Behebung von Havarien.  
 

Vorstand und Mitarbeiter wünschen Ihnen und Ihren 
Familien einen schönen Jahresausklang, besinnliche 
Festtage sowie Gesundheit und Wohlergehen im neuen 
Jahr. 

 
 

 
 

 

 
Unsere Geschäftsstelle bleibt vom 24.12.2013 bis zum 07.01.2014 geschlossen. Für Havarie-Fälle steht der 
Bereitschaftsdienst zur Verfügung (Aushänge). 

Ein Schutzengel in der Vorweihnachtszeit
Text und Foto Uwe Klamm                                 

Gerade zur Weihnachtszeit wird so 
mancher ehrfürchtig, wenn es um 
das Thema „Engel“ im Allgemei-
nen und „Schutzengel“ im Kon-
kreten geht. Besondere Ereignisse 
sind der Grund dafür. Die nachfol-
gende Geschichte könnte so ein Er-
lebnis sein. Aber hören wir erst ein-
mal, was geschehen ist. Vor über 40 
Jahren waren fünf Jungen, alle so 
um die 10 Jahre alt und Schulkame-
raden im Stadtgebiet unterwegs 
um sich nach der Schule die Lange-
weile zu vertreiben. Bedingt durch 
die Rahmenbedingungen war es 
damals üblich, viel (Frei)zeit im Frei-
en zu verbringen. Es gab herrliche 
Ecken in Calbe, wie den Ascheteich 
in der heutigen „Grünen Lunge“, 
die Eisenbahnbrücke bei „Häns-
genhoch“, das Gelände am spä-
teren „Eierberg“ und das Gebiet 
der „Gribehner Teiche“ sollen hier 
stellvertretend genannt werden. 
Man könnte die Aufzählung noch 
munter weiter führen. Jedenfalls 
hatten sich die besagten „Herren“ 
im Gebiet eines der Teiche, die 
durch Bergbauaktivitäten entstan-
den waren, eine Höhle gebaut. 

Höhlen waren übrigens sehr be-
liebt in dieser Zeit, dort konnte 
man sich ungestört als Abenteurer 
fühlen. Oft musste man die Höhle 
nicht mal selbst bauen, sie wurde, 
einmal errichtet, regelrecht weiter-
vererbt. An dieser Behausung saß 
die Gruppe nun und besprach die 
kommenden Vorhaben. Bedingt 
durch die Lage am See entstand die 
Idee, dass eigentlich ein Kahn         
zum Glück fehle. Also zog der 
Trupp los und inspizierte das Gelän-
de um den See. Das Wetter war ei-
sig und der See zugefroren. Nach 
einiger Zeit fand man auch das ge-
wünschte Fortbewegungsmittel. 
Nicht mehr im besten Zustand und 
was besonders wichtig war, nicht 
angeschlossen. Ein alter in die Jahre 
gekommener Angelkahn. Doch wie 
sollte man ihn zur „Hütte“ bekom-
men? Ganz einfach, wir ziehen ihn 
über Eis zum anderen Ufer. Gesagt, 
getan und mit vereinten Kräften 
zogen alle an der Kette. Es waren 
gut 60,70 oder mehr Meter bis rü-
ber zur anderen Seite. Was anfäng-
lich gut klappte, wurde jäh durch 
ein starkes Knacken unterbrochen. 

Instinktiv sprangen alle in den Kahn, 
der mit lautem Getöse unter der 
Last in das Eis einbrach, aber nicht 
unterging. Nachdem der erste 
Schrecken vorbei war, wurde die Si-
tuation analysiert. Also der Kahn 
ragte nur noch mit 1-2 Zentimetern 
aus dem Wasser und um uns herum 
eine geschlossene Eisdecke. Das ret-
tende Ufer war ca. 30-40 Meter ent-
fernt. Da war guter Rat teuer. Es 
knackte und knarrte um uns herum. 
Als erstes wurden einige Hil-
feschreie abgesetzt, die sogar einen 
einsamen Passanten ereichten. 
Doch diese Tatsache gab uns nicht 
wirklich Hoffnung, man fühlte sich 
aber nicht ganz so einsam. Ein Schul-
kamerad begann mit dem Fuß das 
Eis zu bearbeiten. Doch bald war es 
mit der Eisbrechertour zu Ende, 
denn das Boot schlug leck und sang. 
Jetzt war sich jeder selbst der Näch-
ste. Ein Schulkamerad, ein Nicht-
schwimmer, klammerte sich an mir 
fest uns ab ging es nach unten. Was 
sich dann innerhalb von 1 bis 2 Mi-
nuten abspielte, war in meinem Fall 
folgendes. Wir sanken 2-3 Meter bis 
zum Grund des Sees, stießen uns 
dort ab und tauchten wieder auf. 
Nachdem ich mich aus der Umklam-
merung erfolgreich lösen konnte, 
wiederholte sich Vorgang noch 2-3 

Mal. Im Kopf liefen in diesem Au-
genblick ein Film im Zeitraffer ab 
und die Frage, ob das nun das En-
de sei? Alles relativ ruhig und ge-
lassen. Das kalte Wasser war Ne-
bensache. Plötzlich, wie auch im-
mer, sah ich einen Kameraden vor 
mir, wie er sich am Schilf festhielt. 
Er reichte mir seine Hand und zog 
mich auf diesen flachen Unter-
grund. Dann folgte unser Nicht-
schwimmer, der ebenfalls vor uns 
auftauchte. Wir zogen ihn zu uns. 
Dann halfen wir uns gegenseitig 
auf das vorhandene Eis zu klet-
tern, es war stabil und liefen an 
Land. Dort wartete schon ein an-
derer Schulfreund, der sich über 
das Eis rennend aus der misslichen 
Lage befreit hatte. Nachdem das 
Entzünden eines Feuers zum 
Trocknen unserer nassen Kleidung 
fehlschlug, entschieden wir uns für 
den Nachhauseweg. Jeder mit ge-
mischten Gefühlen. Erst viel später 
wurden die Fragen gestellt und 
versucht zu beantworten, warum 
alles ein glückliches Ende fand. Es 
hätte ja auch völlig anders kom-
men können. Bei solchen Überle-
gungen kommt dann der mögliche 
Schutzengel ins Spiel. Eigentlich 
bin ich nicht abergläubisch, aber in 
diesem Fall…   n
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ANZ E I G EN

H a u s t e c h n i k

Sanitär-, 

  Heizungs-, 

      Lüftungs-, 

          Klima- und 

             Solartechnik

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest 
und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Wir bedanken uns 
für Ihr Vertrauen im 
Jahre 2011 und würden 
uns freuen, Sie auch 
wieder 2012 als unsere 
Kunden begrüßen zu 
dürfen.

Magdeburger Str. 77a • 39240 Calbe • % 039291 2788 • Fax 039291 2188

2013

2014

Die Mitarbeiter der Emmer Haustechnik

Haus techn ik  GmbH

Fachbetrieb

Gewerbering West Nr. 18 • 39240 Calbe (Saale) 

Telefon (039291) 72212 • Telefax (039291) 72213

Karosserie

Wir bedanken uns für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und 
Erfolg für das kommende Jahr.

Karosserie - FachbetriebLackier- und Karosseriebetrieb

DIN EN ISO 9002
ZN: 09 100 95015

PKW   ·    LKW   ·    Bus

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern ein
frohes Weihnachtsfest sowie ein 
glückliches gesundes Jahr 2014!

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Öffnungszeiten zum Fest:
24.12.2013 u. 25.12.2013 geschlossen
26.12.2013 geöffnet ab 17.00 Uhr
31.12.2013 geschlossen
01.01.2014  geöffnet ab 17.00 Uhr

Original Holzsteinofen

Tuchmacherstraße 64 | 39240 Calbe | Tel.: (03 92 91) 7 39 65

Das Pizza-Haus wünscht allen Gästen und Geschäftspartnern 
frohe Weihnachten und ein gesundes erfolgreiches neues Jahr.

Am Hänsgenhoch 37 • 39240 Calbe (Saale) •        (03 92 91) 33 77
www.demele-holz- und-dachbau.de

�

H o l z -  u n d  D a c h b a u    G m b H Zimmerer- und Dachdecker-Fachbetrieb

D a c h  k o m p l e t t  -  a l l e s  a u s  e i n e r  H a n d

Auch in diesem Jahr möchten wir unseren zufriedenen Kunden und
unseren stets einsatzbereiten Mitarbeitern mit Ihren Familien
herzlich danken. Wir wünschen allen erholsame Festtage und alles
Gute fürs neue Jahr.

Zum Ende des Jahres danken wir unseren Kunden und Geschäfts-
partnern, für die angenehme Zusammenarbeit, sowie unseren 
Mitarbeitern mit ihren Familien für ihre Einsatzbereitschaft.

Allen ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute fürs Neue Jahr!

seit           1995

- Platzhalter Vollhardt -

Günstige Zinsen 
sind wichtig.  
Kompetente  
Beratung ist  
es auch!

Christiane und Roger Z. – Allianz Kunden seit 2003 

Sie möchtenmit günstigen Zinsen bauen, kaufen, modernisieren oder
Ihr Immobiliendarlehen umfinanzieren? Nutzen Sie die Vorteile der
Allianz Baufinanzierung!
www.allianz.de/baufinanzierung

Lassen Sie sich jetzt kompetent beraten.

Allianz Vollhardt
Wilhelm-Loewe-Str. 23
39240 Calbe Saale
thomas.vollhardt@allianz.de
www.vollhardt.de
Tel. 03 92 91.33 89
Fax 03 92 91.4 96 23
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F I E NCH EN

Fienchen 
Hallo liebe Kinder!
In der Adventszeit mag ich au-
ßer dem Geruch frisch gebacke-
ner Plätzchen noch einen an-
deren Duft ganz besonders. Ich 
liebe es, wenn Mutti, Vati oder 
Oma Räucherkerzen anzünden. 
Mir gefällt schon die Form. Als 
ich letztes Jahr in Leipzig auf 
dem Weihnachtsmarkt war, 
kam ich aus dem Staunen nicht 
heraus. Ich kannte eigentlich 
nur rote, schwarze, grüne und 
gelbe Räucherkerzen mit ihren 
unterschiedlichen Düften. Dort 
war ein großer, weihnachtlich 
geschmückter Stand mit Räu-
cherkerzen in allen nur mög-
lichen Größen und Farben von 
pink über hellblau bis hin zu 
weiß. Alle dufteten anders. Die 
pinken Exemplare rochen z. B. 

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe 

  

Telefon (03 92 91) 78 225 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Wir wollen dies zum Anlass nehmen, 
uns für das entgegen gebrachte Vertrauen 
und die angenehme Zusammenarbeit 

zu bedanken.

sehr gut – die blauen Teile dage-
gen mieften ganz schön… 
Räucherkerzen werden wegen 
ihrer Form auch Räucherkegel 
genannt. Bereits um 1750 wur-
den sie in Crottendorf im Erz-
gebirge erstmals hergestellt. 
Richtig verbreitet haben sie sich 
aber erst Mitte des 19. Jahrhun-
derts – zunächst im Erzgebirge 
und dann auch weiter. Das Harz 
des Weihrauchbaums (wächst in 
Teilen Afrikas, Arabiens und in 
Indien), Sandelholz, Holzkoh-
le und Rotbuchenmehl sind die 
Hauptbestandteile. Aus ihnen 
wird eine feuchte Masse zusam-
mengerührt,  in Kegelformen 
gefüllt und getrocknet. Man 
kann die fertigen Räucherker-
zen hauptsächlich in Drogerien 
und auf Weihnachtsmärkten 
kaufen.

Anfangs stellte man die Räu-
cherkerzen zum Abbrennen 

offen hin. Ungefähr 1830 je-
doch wurde im Erzgebirge der 
Räuchermann erfunden. Er ist 
zweiteilig, aus Holz gefertigt, 
hat einen hohlen Bauch und ei-
nen offenen Mund, durch den 
der Rauch der Kerze  austritt. Ich 
könnte stundenlang zusehen, 
wie sich der Rauch auf seinem 
Weg zur Zimmerdecke kringelt 
und windet. Räuchermännchen 
stellen oft traditionelle Berufe 
dar. Sie werden z. B. als Schorn-
steinfeger, Förster, Nachtwächter, 
Bergleute oder Hausierer (Stra-
ßenverkäufer) gedrechselt. Mein 
Papa hat eine ganze Sammlung 
und Oma hat mir auch schon et-
liche ,,rauchende Männer“ ge-
schenkt.  Sie weiß, wie sehr ich 
diese mag. Es gibt dicke, dünne, 
große, kleine, bunte und holz-
farbene Räuchermänner. Oma 
hat sogar ein Räucherhaus, einen 
Räucherpilz und einen Räucher-
ofen aus Metall. Ich find ihn Klas-
se und ihr?
Jetzt trinke ich mit meiner Freun-
din erstmal einen Kinderpunsch 
aus 2 Beuteln Früchtetee, 1 Beu-
tel Glühweingewürz, 4 EL Zucker, 
1/8 l Orangensaft und 1 EL Zitro-

nensaft. Natürlich stehen mein 
rauchender Nachtwächter und 
der Förster dabei...
Vielleicht bekommt ihr auch 
einen Räuchermann zu Weih-
nachten. Ich jedenfalls hab 
schon einen auf dem Wunsch-
zettel stehen!

Euer Fienchen

Wegen der ungebrochenen Nach-
frage haben sich der Verlag und das 
GCC entschlossen, eine weitere Auf-
lage ab sofort erscheinen zu lassen.

Geschichte einer mitteldeutschen Stadt von den Anfängen 
bis zur Gründung der Weimarer Republik

Vom Königshof Caluo 936 bis zur 
Kreisstadt Calbe 1919

Autor und Herausgeber: 
Dieter H. Steinmetz

Heimatverein Calbe/Saale e.V.

Das Buch zur 
Stadtgeschichte 
 – ein Erfolg!

Das Buch ist in der Heimatstube 
Calbe erhältlich

Tel. Heimatstube 78306

    Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf   

             Tuchmacherstraße 60-62, 39240 Calbe/Saale                   

                  Tel.: 039291-2686, Fax: 039291-73431

E-mail: metallbauhennigcalbe@gmx.de
www.wasserstrahlschneiden-sachsen-anhalt.de

Unseren Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen wir 
ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2014.
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GE SUNDHE I T

Calbe. Das Chamäleon unter 
den Kohlsorten, das Rotkraut, 
ist ein echtes Wintergemüse und 
wie seine Geschwister Weißkohl 
und Wirsingkohl relativ gut la-
gerfähig. In Abhängigkeit vom 
PH-Wert des Bodens auf dem er 
wächst, schimmert sein Kohlkopf 
mehr oder weniger lila bis blau, 
weshalb er auch Blaukraut ge-
nannt wird. Verantwortlich für 
dieses Farbspiel sind Anthocya-
ne, rote Farbstoffe, die auf das 
Säure-Base-Verhältnis reagieren. 
Etwas vereinfacht kann man sa-
gen: je saurer, desto rötlicher das 
Kraut. Werden Wein, Essig oder 
Apfel zugesetzt, entsteht eine 
Rotfärbung, Backpulver (Natron) 
oder Zucker verhilft zu blauer 
Farbe. In einigen Regionen wie 
Bayern oder Schwaben spricht 
man mehr von Blaukraut, da in 
vielen Kochrezepten Rotkohl mit 
Zucker oder auch Natron zuberei-
tet wird.
Rotkohlsaft könnte man sogar als 
Indikator verwenden: fügt man 
eine Flüssigkeit hinzu, deren Ph-
Wert man nicht kennt, so kann 
sich ein Farbspiel von rot (PH 2 

-sauer) über lila (PH 4), blauvio-
lett (PH 7 - neutral), blaugrün (PH 
10) bis hin zu grünlichgelb (PH 12 
– alkalisch) ergeben.
Die ursprüngliche Heimat des 
Rotkohls sind der Mittelmeer-
raum und Kleinasien. Rotkohl ge-
hört vor allem in Nord- und Ost-
Europa zu den kulinarischen Hits 
im Herbst und Winter. Das größte 
zusammenhängende Kohlan-
baugebiet in ganz Europa liegt 
an Deutschlands Nordseeküste in 
Dithmarschen.
An einem sonnigen bis halbschat-
tigen Standort und auf möglichst 
nährstoffreichen und gleichmä-
ßig feuchten Böden gedeiht er 
besonders gut. Kohl sollte maxi-
mal vier bis fünf Jahre an der glei-
chen Stelle angebaut werden. Als 
gut verträgliche ‚Nachbarn‘ eig-
nen sich Tomaten, Salat, Gurken, 
Sellerie oder Spinat.
Rotkohl ist neben den Antho-
cyanen reich an Eisen, Zucker, 
Senfölen und Mineralstoffen wie 
Magnesium, Calcium und Kalium. 
Er besitzt wenig Kalorien (ca. 30 
Kalorien/100g Frischware), aber 
viele ernährungstechnisch wich-

tige Ballaststoffe und enthält die 
Vitamine A, B 6, C und E. Den An-
thocyanen sagt man nach, dass 
sie entzündungshemmend wir-
ken, das Immunsystems stärken 
und auch eine Wirkung in der 
Vorbeugung von Krebserkran-
kungen haben können.
Rotkohl wird häufig als Beilage 
zu Schweine-, Gänse-, Enten- 
oder Sauerbraten sowie zu Wild 
gereicht. Da langes Kochen Vita-
min C zerstören kann, sollte man 
Rotkohl auch einmal feingeras-
pelt, gestampft und mit einer le-
ckeren Salatsoße versetzt als Roh-
kostsalat genießen. Hier bietet 
die asiatische Küche besonders 
interessante Kombinationen: mit 
Mango, Orangen oder Ingwer, 
Sesam, Honig, Koriander und an-
deren Zutaten - ein Versuch lohnt 
sich.

Für die Zubereitung von Rotkohl 
gibt es viele Rezepte – hier: Ka-
ramellisierter Apfelrotkohl (4 
Personen) 1 kg frischer Rotkohl 
klein schneiden oder hobeln. 1 
Apfel Kerngehäuse entfernen 
und kleinschneiden. 50 g Butter 

zerlassen und darin 2 EL Rohr-
zucker oder braunen Zucker ka-
ramellisieren. Die Apfelstücke 
zugeben und leicht bräunen. Das 
Rotkraut zugeben und ca. 10 min. 
anschwitzen, danach mit 100 ml 
Apfelsaft (möglichst naturtrüb), 
100 ml Rotwein und 1 Schuss Es-
sig angießen, Gewürze (2 Lor-
beerblätter, 3 Wacholderbeeren, 
4 Nelken, 6 Pimentkörner) zuge-
ben und ca. 1 Stunde bei geringer 
Hitze köcheln lassen. Bei Bedarf 
Apfelsaft und Rotwein nachgie-
ßen. Zum Schluss mit Salz, ggf. 
etwas gekörnter Brühe und Essig 
abschmecken. Der Geschmack 
kann mit etwas Johannisbeer-Ge-
lee, Preiselbeeren und/oder klein-
geschnittene Ananas verfeinert 
werden, indem diese zuletzt ca. 
10 min. mit gedünstet werden.

Guten Appetit!

Ein besinnliches und frohes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Lieben und für 2014 gute Ge-
sundheit und viel Glück wünscht 
Ihnen Ihre Kristine Dimitz.   ■

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Was Sie schon immer mal 
wissen wollten: 

Der Weihnachtsstern, ob rote, rose oder 
weiße Blüte – es sind (nur) die farbenpräch-
tigen Hochblätter, die die unscheinbaren 
Blütenrückbildungen umschließen. Und 
warum das Ganze? Eine Anpassung an 
die Bestäubung durch die Kolibris. Die ursprüngliche Heimat dieses 
Wolfsmilchgewächses ist Mittel- und Südamerika. Heute kann man 
den Weihnachtsstern ausgewildert in vielen tropischen und subtro-
pischen Gegenden der Erde antreffen – in Rom ziert die schönste 
der Euphorbien (Euphorbia pulcherrima), wie ihr lateinischer Name 
übersetzt lautet, mit ihrer Blütenpracht zur Winterzeit Plätze wie 
die Piazza Venezia, rund um die ‚Schreibmaschine‘. Alexander von 
Humboldt brachte den Weihnachtsstern 1804 nach Europa. In Berlin 
bekam der Weihnachtsstern rund 30 Jahre später seinen lateinischen 
Namen und weil er zur Weihnachtszeit blüht, heißt er hierzulande 
heutzutage Weihnachtsstern.
Er ist eine Kurztagspflanze. Der Blühimpuls wird nur ausgelöst, wenn 
der Tag weniger als 12 Stunden Helligkeit hat. Wenn man dies be-
achtet, bringt man ihn mit etwas Glück auch im nächsten Jahr wieder 
zum Blühen.

Lust auf Gemüse: Rotkohl, im sauren Rot, basisch mehr Blau

K N
S S seit

1993Möbelhaus Schrödter

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über 5000 m² Wohnraummöbel

Unserer werten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches 
Jahr 2014.

Seit 20 Jahren sind wir ein absolut selbstständiges Einzelunternehmen 
in 06406 Bernburg / Friedenshall · Friedenshaller Ring 2

Tel.: 0 34 71 / 31 08 58 · Fax 0 34 71 / 62 17 55
E-Mail: suma93@freenet.de

●

●

●

●

●

Freundliche und qualifizierte Beratung

Planung mit Laptop auch bei Ihnen 

Zuhause

Sonderanfertigungen z. B. Schrank-

lösungen bei Dachschrägen

Bis zu 5 Jahre Herstellergarantie

48 Stunden Lieferservice auf  Lager-

und Ausstellungsstücke

●

●

●

●

●

●

Termintreue Lieferung und Montage 

durch hauseigene Tischler

Vielfache Finanzierungsmöglichkeiten

Restaurationen und Polsterung Ihrer 

alten Möbel

Umzüge, mit Demontage und Montage

Auf  Wunsch Einlagerung Ihrer Möbel

Entsorgung Ihrer alten Möbel

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über ����������������  000 m² Wohnraummöbel7
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S E R I E

Wie die Lebenszahlen 29/11 und 
38/11 werden auch die 22/4 und 
die 33/6 als Doppelzahlen zu den 
Meisterzahlen gerechnet. Wohl 
deshalb, weil die „Anhäufung“ 
(Verdoppelung) ein und derselben 
Energie (Zahlenenergie) zwangs-
läufig zu einer neuen „Qualität“ 
führen muss/müsste. Das ensprä-
che dann einem Prinzip, was schon 
die alten Philosophen entdeckt 
und auch Karl Marx verwendet 
haben. Meisterzahl zu sein, bein-
haltet einige Besonderheiten, die 
Menschen mit dieser Lebenszahl 
in die Wiege gelegt wurden. Das 
bedeutet natürlich nicht: Glück 
und nur gute Chancen im Leben, 
sondern besondere Herausforde-
rungen, mit diesen Anlagen; das 
führt dann auch zu einem ganz 
besonderen Charisma (positiv wie 
auch negativ). Die Meisterzahlen 
werden nicht addiert bzw. nur ein-
geschränkt.

Die Lebenszahl 22/4
Der überwiegende Teil der „Zwei-
undzwanziger“ hinterfragt fast 
alles im Leben, bereits als Kind; es 
sind nachdenkliche, auch grübeln-
de Menschen, neigen zum Philo-
sophieren, sind eher introvertiert. 
Sie arbeiten gern allein bzw. in 
einem Team mit gleichgesinnten 
Menschen; am liebsten mit Freun-
den. Da sie aber schwer echte 
Freundschaften schließen können, 
bleiben sie mit ihren einzigartigen 
Anlagen häufig allein, besonders 
im reiferen Leben. Aber warum 
ist das so? Fehlt ihnen etwa die 
nötige Erdung? Da sie meist recht 
„weise“ erscheinen, genügend 
Weitblick haben und meist auch 
recht naturverbunden sind, sollten 
sie lernen, aus sich heraus zu ge-
hen, aus ihrem Inneren. Durch die 
zweifache Energie der ZWEI, also 
der Dualität in der gesamten Welt 
wie: Licht und Schatten, Wärme 
und Kälte, Nähe und Ferne, ... ha-
ben diese Menschen die Aufgabe, 
die Harmonie zwischen diesen Po-
len herzustellen, also eine Balance 
zwischen dem „Abstoßen und An-
ziehen“ herzustellen. Das bezieht 
sich nicht nur auf Partnerschaften! 
Gibt es hier Probleme, müssen 
diese Menschen zu ihren inneren 
Anlagen zurückgehen und sich 
fragen: was habe ich nicht richtig 
gemacht, was kann ich aus dieser 
Misere lernen. Dafür müssen sie 
sich aber auch gut kennen, vor al-
lem ihre Schattenseiten. Das, tut 
manchmal weh, vor der eigenen 
Haustüre zu kehren und auch, et-

was zu können, was sie von ande-
ren Menschen immer erwarten. Sie 
müssen also zunächst Harmonie in 
ihr eigenes Leben bringen, bevor 
sie ihr Umfeld kontrollieren und 
organisieren. Ihre Lebenslernauf-
gabe lautet: Bringe Verstand und 
Gefühl auf einen Nenner und höre 
auf deine „innere Stimme“, also 
lass dein Bauchgefühl zu, zu viel 
Logik ersetze durch Intuition. Das 
ist nicht einfach und erfordert oft 
lebenslange Mühe. Der positive 
„Zweiundzwanziger“ ruht wirk-
lich in seiner Mitte, lernt aus sei-
nen Fehlern anstatt sie bei Partner, 
Kollegen usw. zu sehen, reagiert 
nicht überimpulsiv, was er später 
bereuen würde. Seine Ziele er-
reicht er aus der inneren Harmonie 
heraus. Aber für die meisten ist es 
ein lebenslanges Lernen, um nicht 
immer wieder die gleichen Fehler 
zu machen, im Alltag, in den Be-
ziehungen, in die sie sich oft sehr 
intensiv hineinstürzen und nach 
einiger Zeit wieder grollend „da-
vonmachen“. Die Ursachen dafür 
sind oft auch in Liebesentzug in 
der Kindheit zu suchen bzw. sexu-
ellem Missbrauch. Einige sind im 
Alter Einzelgänger, „Individualis-
ten“ wie sie meinen.

Die Lebenszahl 33/6
Diese Lebenszahl wird auch die 
Jesuszahl genannt. Menschen mit 
dieser LZ haben gute spirituelle 
Anlagen, streben zu einem „Er-
leuchtetsein“ gewissermaßen, 
auch wenn ihnen das vielleicht 
nicht bewusst ist. Sie sind Idealis-
ten, Visionäre, die man bewundert 
oder zuweilen überhaupt nicht 
versteht. Man kann sie fast als Le-
benskünstler bewundern, denn 
mit dem starken Bedürfnis nach 
neuen Erfahrungen (z. T. recht ext-
reme Aktivitäten) schaffen sie sich 
auch eine Menge zu bewältigende 
Probleme. Aber: Optimismus hilft 
diese aus dem Weg zu schaffen. 
Ihre Zuversicht und der Mut, ext-
reme Herausforderungen in An-
griff zu nehmen und zu meistern, 
ist fast beneidenswert. Ihre meist 
recht gute Kondition hilft ihnen 
dabei. Sie wollen möglichst alles 
alleine schaffen, erwarten das 
häufig aber auch von anderen. 
Ihre „Messlatte“ im Leben ist al-
so recht hoch gelegt. So auch in 
Partnerschaften. Das eher klassi-
sche Muster aus Familie und Hei-
raten ist meist so nicht möglich, 
weil es dazu schwer den „pas-
senden Deckel“ zu ihrem beson-
deren Topf gibt. Ausdruck und 

Text Rosemarie Meinel

Meine Lebenszahl – mein Lebensweg

Feingefühl sind bei ihnen sehr 
stark angelegt (2 mal die Ener-
gie der DREI!) und das Gesetz/
Energie von „Vision und Anneh-
men“ (die Energie der 6 = der ho-
he Anspruch an andere und sich 
selbst). Leben sie die positive Ge-

stalt, treffen wir auf Menschen 
mit einer starken Ausstrahlung 
und einer relativ guten Gesund-
heit (außer mal Hals- oder nervö-
sen Magenbeschwerden), die ih-
ren Visionen, Ideen und Idealen 
entspringt.   n

Winterzeit – Grünkohlzeit!

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 · Fax 469060

Wir wünschen allen Gästen beschauliche 
Weihnachtsfeiertage!

Feiern Sie mit uns Silvester. 
Noch wenige Restkarten

Jetzt wieder viele Grünkohl- und Wildgerichte.

Treffpunkt Mode im Mode- und Gästehaus Rehbein
Schlossstrasse 109 in Calbe • Unsere Öffnungszeiten im Dezember:

Montag bis Samstag 9 - 18 Uhr
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Wetterdaten 
Wie war der Oktober 2013 
in Calbe? 

Niederschläge im Oktober:
in Calbe 
(Hans-Eberhardt Gorges):      
83,8  Liter pro m²;
in Gottesgnaden 
(Dieter Horst Steinmetz):  
64,4 Liter pro m².

Durchschnittstemperaturen:
im Oktober 2013 11,0 °C;
im Oktober 2012 9,4 °C.

Wie war das Wetter im Oktober?
Ein warmer und feuchter Ok-
tober endete mit schweren 
Herbststürmen in Nord- und 
Westdeutschland, die aber bei 
uns keine großen Schäden an-
richteten.

Wettergeschichten: 
Das Brockengespenst
Auf das Thema Brockengespenst bin 
ich durch meine Mutter gekommen, 
die im Harzvorland geboren wur-
de und groß geworden ist. In ihrer 
Jugendzeit nach dem 1. Weltkrieg 
besuchte sie ausgiebig den Brocken 
und die Sehenswürdigkeiten im 
gesamten Harz. Zu meiner Zeit war 
dann Schluss, den Hochharz kannte 
ich bis zur Wende überhaupt nicht. 
Zuletzt war ich mit ihr 1952 mit dem 
Zug nur bis Drei Annen Hohne ge-
kommen, zum Brocken fuhr damals 
keiner mehr. Aber sie erzählte mir, 
dass sie vor vielen Jahren auf dem 
Brocken den gehörnten Teufel ge-
sehen hatte, was mir bis heute in 
Erinnerung geblieben ist. Wie war 
es dazu gekommen? Heute habe ich 
mich schlaugemacht, denn ähnliche 
„Brockengespenster“ haben viele 
Beobachter insbesondere bei unter-
gehender Sonne schon gesehen. Es 
waren zumeist Gebäude, Personen 
und sogar Flugzeuge, die sich auf 
einer Nebelwand als Schattenbilder 
spiegelten und durch Nebelwallen 
bewegt werden. Es soll schon ein-
mal vorgekommen sein, dass man 
sich selbst als bewegte Person ge-
sehen hat. Nebel ist immer Voraus-
setzung für diese Erscheinung und 
daran mangelt es auf dem Brocken 
bekanntlich nicht, da er im Jahr min-
destens an 300 Tagen, wenn auch 
nur für eine halbe Stunde herrscht, 
was genügt. Dieses wurde auch 
schon in anderen Gebirgsgegenden 
beobachtet, aber zuerst auf dem 
Brocken. Das Brockengespenst ist 
eben ein echtes Wetterphänomen 
mit Nebel, Wind und Sonne. Selbst 
Johann Wolfgang von Goethe 
befasste sich bei seinen optisch-
meteorologischen Studien mit der 
manchmal auftretenden farbigen 
Glorie. Ein gepflegter Grusel konn-
te wie damals meiner Mutter schon 
ankommen, als sie einen Gehörnten 
mit Glorienschein erblickte, was 
wahrscheinlich von einer harmlosen 
Bergziege hervorgerufen wurde. 

 Gottesdienste – katholisch

sonntags  10.00 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 10.12. 07.00 Uhr Roratemesse
Samstag, 14.12. 17.30 Uhr Bußgottesdienst zum Advent
Donnerstag, 19.12. 14.30 Uhr Seniorennachmittag
Dienstag, 24.12. 22.00 Uhr  Christmesse
Mittwoch, 25.12. 10.00 Uhr Heilige Messe
Donnerstag, 26.12. 10.00 Uhr Heilige Messe
  15.00 Uhr  Heilige Messe in Groß Rosenburg
Samstag, 28.12. 15.30 Uhr Heilige Messe in Barby
Dienstag, 31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussandacht
Mittwoch, 01.01.14 10.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 04.01. 15.30 Uhr Heilige Messe in Barby
Montag, 06.01. 10.00 Uhr Heilige Messe und Sternsingeraktion
Samstag, 11.01. 15.00 Uhr Heilige Messe in Groß Rosenburg
Montag, 13.01. 15.00 Uhr Heilige Messe im OT Schwarz
Samstag, 25.01. 15.00 Uhr Heilige Messe in Groß Rosenburg
Donnerstag, 30.01. 14.30 Uhr Seniorennachmittag

 Veranstaltungen in der Region

13.12. 16.30 Uhr Bernburg, Talstadt: monatlicher Konfirmandenkurs
13.12. 18.00 Uhr Bernburg, Marienkirche: Weihnachtskonzert Carolinum
14.12. 16.00 Uhr Latdorf, Kirche: Adventskonzert
15.12. 17.00 Uhr Bernburg, Marienkirche: Weihnachtskonzert, Bernburger Chöre
17.12. 19.30 Uhr Gröna, St. Petri Kirche: Adventskonzert der Bernburger Blechbläser
19.12. 19.00 Uhr Gemeindehaus der Kanzler vom Pfau‘schen Stiftung: 
  Konzert des Chores Amici carminis
20.12. 16.00 Uhr Bernburg, Martinszentrum: Blutspende
22.12. 17.00 Uhr Bernburg, Schlosskirche St. Aegidien: Weihnachtsoratorium von 
  Johann Sebastian Bach (Kantaten 1 bis 3)
24.12 23.00 Uhr Latdorf, Kirche: Weihnachtskonzert
26.12. 10.00 Uhr Bernburg, Pfau‘sche Stiftung: Regionaler Weihnachtsgottesdienst

 Gottesdienste – evangelisch

15.12. 3. Advent
 10.00 Uhr, Calbe, St. Stephani,
 Gottesdienst
22.12. 4. Advent
 15.00 Uhr, Calbe, St. Laurentii,
 Gottesdienst
24.12. Heilig Abend
 13.30 Uhr, Gottesgnaden,
 Christvesper
24.12. Heilig Abend
 15.00 Uhr, Schwarz, 
 Christvesper
24.12. Heilig Abend
 15.00 Uhr, Calbe, St. Laurentii,
 Christvesper mit Krippenspiel 
 der Kinder
24.12. Heilig Abend
 16.30 Uhr, Calbe, St. Stephani,
 Christvesper
24.12. Heilig Abend
 16.30 Uhr, Trabitz, Christvesper
24.12. Heilig Abend
 22.00 Uhr, Calbe, St. Laurentii,
 Christnachtandacht
26.12. 10.00 Uhr, Calbe, St. Stephani,
 Gottestdienst
29.12. 10.00 Uhr, Calbe, St. Stephani, 
 Gottesdienst mit Weihnachts-
 liedersingen

31.12. Silvester 
 18.00 Uhr, Calbe, St. Stephani,
 Jahresabschlussgottesdienst 
 mit Abendmahl
31.12. Silvester 
 16.30 Uhr, Trabitz, 
 Jahresabschlussgottesdienst 
 mit Abendmahl
01.01. Neujahr
 14.00 Uhr, Calbe, St. Laurentii,
 Neujahrsgottesdienst

Christenlehre, 
Calbe, Breite 44 am 5.12., 12.12. und 19.12. 
jeweils um 15.00 Uhr
Ök. Frauenkreis „Triangel“,
Calbe, Breite 44 am 16.12. um 19.00 Uhr
Frauenkreis,
Calbe, St. Stephanikirche (Patensaal) am 
11.12. um 14.00 Uhr
Bibelgesprächskreis,
Calbe, Breite 44 am 12.12. um 18.30 Uhr
Vorschulkinderkreis,
Calbe, Breite 44 am 9.12.
Roland Chor,
Calbe, St. Laurentiikirche am 15.12. um 14.30 Uhr

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags  09.30 Uhr  Gottesdienst/Sonntagsschule
montags  19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs  09.30 Uhr Gottesdienst
BESONDERES
So, 15.12.2013 09.30 Uhr Jugendgottesdienst in Köthen
Mi, 25.12.2013 09.30 Uhr  Weihnachtsgottesdienst
Di,  31.12.2013 16.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
Mi, 01.01.2014 11.00 Uhr Neujahrsgottesdienst

 MONTAG
Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

 DIENSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di - Fr 9 - 12 Uhr

 MITTWOCH
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, 
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe,  
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30 - 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00 - 13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr, So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)
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1 Mi Neujahr 1 1 Sa Anfang Winterferien 5 1 Sa 9

2 Do 2 So 2 So

3 Fr Ende Weihnachtsferien 3 Mo 6 3 Mo 10

4 Sa 4 Di 4 Di

5 So 5 Mi 5 Mi

6 Mo Heilige Drei Könige 2 6 Do 6 Do

7 Di 7 Fr 7 Fr

8 Mi 8 Sa 8 Sa

9 Do 9 So 9 So

10 Fr 10 Mo 7 10 Mo 11 10

11 Sa 11 Di 11 Di 11

12 So 12 Mi Ende Winterferien 12 Mi 12

13 Mo 3 13 Do 13 Do 13

14 Di 14 Fr 14 Fr 14

15 Mi 15 Sa 15 Sa 15

16 Do 16 So 16 So 16

17 Fr 17 Mo 8 17 Mo 12 17

18 Sa 18 Di 18 Di 18

19 So 19 Mi 19 Mi 19

20 Mo 4 20 Do 20 Do 20

21 Di 21 Fr 21 Fr 21

22 Mi 22 Sa 22 Sa 22

23 Do 23 So 23 So 23

24 Fr 24 Mo 9 24 Mo 13 24

25 Sa 25 Di 25 Di 25

26 So 26 Mi 26 Mi 26

27 Mo 5 27 Do 27 Do 27

28 Di 28 Fr 28 Fr 28

29 Mi 29 Sa 29

30 Do 30 So 30

31 Fr 31 Mo 14

Januar Februar März

Neujahr 01.01. • Heilige Drei Könige 06.01. • Karfreitag 18.04. • Ostersonntag 20.04. • Ostermontag 21.04. • Maifeiertag 01.05. • Christi Himmelfahrt 29.05. • Pfingstsonntag 08.06. • Pfingstmontag 09.06. 

2014

9 1 Di 14 1 Do Maifeiertag 18 1 So 22

2 Mi 2 Fr 2 Mo 23

10 3 Do 3 Sa 3 Di

4 Fr 4 So 4 Mi

5 Sa 5 Mo 19 5 Do

6 So 6 Di 6 Fr

7 Mo 15 7 Mi 7 Sa Ende Pfingstferien

8 Di 8 Do 8 So Pfingstsonntag

9 Mi 9 Fr 9 Mo Pfingstmontag 24

11 10 Do 10 Sa 10 Di

11 Fr 11 So 11 Mi

12 Sa 12 Mo 20 12 Do

13 So 13 Di 13 Fr

14 Mo Anfang Osterferien 16 14 Mi 14 Sa

15 Di 15 Do 15 So

16 Mi 16 Fr 16 Mo 25

12 17 Do Ende Osterferien 17 Sa 17 Di

18 Fr Karfreitag 18 So 18 Mi

19 Sa 19 Mo 21 19 Do

20 So Ostersonntag 20 Di 20 Fr

21 Mo Ostermontag 17 21 Mi 21 Sa

22 Di 22 Do 22 So

23 Mi 23 Fr 23 Mo 26

13 24 Do 24 Sa 24 Di

25 Fr 25 So 25 Mi

26 Sa 26 Mo 22 26 Do

27 So 27 Di 27 Fr

28 Mo 18 28 Mi 28 Sa

29 Di 29 Do Christi Himmelfahrt 29 So

30 Mi 30 Fr Anfang Pfingstferien 30 Mo 27

14 31 Sa

April Mai Juni

Neujahr 01.01. • Heilige Drei Könige 06.01. • Karfreitag 18.04. • Ostersonntag 20.04. • Ostermontag 21.04. • Maifeiertag 01.05. • Christi Himmelfahrt 29.05. • Pfingstsonntag 08.06. • Pfingstmontag 09.06. 



1 Di 27 1 Fr 31 1 Mo 36

2 Mi 2 Sa 2 Di

3 Do 3 So 3 Mi Ende Sommerferien

4 Fr 4 Mo 32 4 Do

5 Sa 5 Di 5 Fr

6 So 6 Mi 6 Sa

7 Mo 28 7 Do 7 So

8 Di 8 Fr 8 Mo 37

9 Mi 9 Sa 9 Di

10 Do 10 So 10 Mi 10

11 Fr 11 Mo 33 11 Do 11

12 Sa 12 Di 12 Fr 12

13 So 13 Mi 13 Sa 13

14 Mo 29 14 Do 14 So 14

15 Di 15 Fr 15 Mo 38 15

16 Mi 16 Sa 16 Di 16

17 Do 17 So 17 Mi 17

18 Fr 18 Mo 34 18 Do 18

19 Sa 19 Di 19 Fr 19

20 So 20 Mi 20 Sa 20

21 Mo Anfang Sommerferien 30 21 Do 21 So 21

22 Di 22 Fr 22 Mo 39 22

23 Mi 23 Sa 23 Di 23

24 Do 24 So 24 Mi 24

25 Fr 25 Mo 35 25 Do 25

26 Sa 26 Di 26 Fr 26

27 So 27 Mi 27 Sa 27

28 Mo 31 28 Do 28 So 28

29 Di 29 Fr 29 Mo 40 29

30 Mi 30 Sa 30 Di 30

31 Do 31 So 31

Tag der Deutschen Einheit 03.10. • Reformationtag 31.10. • Heilig Abend 24.12. • W

Juli August September

2014

36 1 Mi 40 1 Sa 44 1 Mo 49

2 Do 2 So 2 Di

3 Fr Tag der Deutschen Einheit 3 Mo 45 3 Mi

4 Sa 4 Di 4 Do

5 So 5 Mi 5 Fr

6 Mo 41 6 Do 6 Sa

7 Di 7 Fr 7 So

37 8 Mi 8 Sa 8 Mo 50

9 Do 9 So 9 Di

10 Fr 10 Mo 46 10 Mi

11 Sa 11 Di 11 Do

12 So 12 Mi 12 Fr

13 Mo 42 13 Do 13 Sa

14 Di 14 Fr 14 So

38 15 Mi 15 Sa 15 Mo 51

16 Do 16 So 16 Di

17 Fr 17 Mo 47 17 Mi

18 Sa 18 Di 18 Do

19 So 19 Mi 19 Fr

20 Mo 43 20 Do 20 Sa

21 Di 21 Fr 21 So

39 22 Mi 22 Sa 22 Mo Anfang Weihnachtsferien 52

23 Do 23 So 23 Di

24 Fr 24 Mo 48 24 Mi Heilig Abend

25 Sa 25 Di 25 Do 1. Weihnachtsfeiertag

26 So 26 Mi 26 Fr 2. Weihnachtsfeiertag

27 Mo Anfang Herbstferien 44 27 Do 27 Sa

28 Di 28 Fr 28 So

40 29 Mi 29 Sa 29 Mo 1

30 Do Ende Herbstferien 30 So 30 Di

31 Fr Reformationstag 31 Mi Silvester

ag der Deutschen Einheit 03.10. • Reformationtag 31.10. • Heilig Abend 24.12. • Weihnachten 25./26.12. • 31.12. Silvester

Oktober November Dezember
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